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Ja, das iſt Dir für Leib und Seele puntte, daß die octocdungeſchute obugatoriſch die chriſliche vehre und die chriſtliche Kirche todt wunderbarſten Verſchiebungen führen würde, und 
Abonnements⸗Einladung. Ein Semen junger Held, fein müſſe und es frage ſich nur, zu welcher Zeit zu machen. (Lebhafter Widerſpruch rechts.) weiſt nach, daß in Köln z. B. die Verhältniſſe 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- Daß Dir in Züchten ohne Fehle der Unterricht ſtattfinden ſolle. Lege man den⸗ Daran, daß die Volksſchule nicht leiſte, was ſie ebenſo lägen, wie fie geſtern der Abg Franckt 

ö n Ein edles Weib ſich hat geſellt. ſelben in die Wochentage, ſo 85 es dringend noth⸗ ſolle, ſei auch nur die Kirche ſchuld. Dieſelbe von Berlin geſchildert habe. Auch innerhalb der 
nement für den Monat März auf die Und ob viel Sorg und ſchweres Mühen wendig, wie er mit ſeinen Freunden beantragt wolle die Ausbildung des Volkes nicht, weil ſie einzelnen Wahlkreiſe würden dadurch weſentliche 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche Dein Leben frühe hat beſchwert, habe, die Unterrichtszeit in die Arbeitszeit der ſonſt die Herrſchaft über das Volk verliere. Verſchiebungen vorkommen und danach würde es 


i ä ungen Leute zu legen, weil dieſelben nach Ab⸗ (Lachen rechts.) Redner empfiehlt alsdann drin⸗ z. B. in Berlin möglich fein, daß ein preußiſcher 

Beitung mit 35 Pf. auf bie zweimal Ben ni — 7 a lauf der Arbeitszeit nicht mehr im Stande ſeien, gend die Annahme des Antrages Auer, den Un⸗ Staatsminiſter, der nicht neben feinem ſehr er⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit © de e dem Unterricht mit der Aufmerkſamkeit zu ſol⸗ kerricht in die Arbeitszeit der jungen Leute zu heblichen Amtseinkommen noch ein bedeutendes 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Dein deim 5 ſelber Sur 5 gen, die erforderlich ſei, wenn der Unterricht von legen. Wenn man auf Frankreich verweiſe, ſo Privateinkommen 5 in ſeinem Bezirke in 
ämter an Die 95 Sitte See ter fi a Nutzen fein ſolle. Viele Gewerbe beginnen ſchon ſollte man nicht vergeſſen, daß dort für den der dritten Kaffe wähle, während feine Kanzlei ⸗ 
. Wie edlen 8 0 ur für ‚ des Morgens 5 Uhr, oft auch (wie die Bäcker) Fortbildungsunterricht Prämien exiſtirten. In diener in einem andern Bezirke in der zweiten 

a Die Redaktion. u Frauen es gebührt. in der Nacht und da ſei es wohl erklärlich, daß Deutſchland habe man nur für die Zucker⸗ und ſeine niedern Beamten wohl gar in der 


u Rechnet auch in der Reihe der Ehejubiläen bei den bei dieſen Gewerben beſchäftigten jungen induſtriellen, für die Branntweinbrenner und für erſten Klaſſe wählen. Der $ 71 der Verfaſſung 
« Ein ernſter Zwiſchenſall nur der 25. und 50. Jahrestag mit dem ſilbernen Leuten der Unterricht nach vollbrachtem Tage⸗ die Agrarier die Prämien, für den Arbeiter nur ſei beſtimmt, die geſchilderten Ungleichbeiten zu 
' m . und goldenen Myrthenkranz, welche dem Helven werk gar keinen Nutzen bringen könne. Man den Zwang. Deshalb ſei das deutſche Kunſt⸗ beſeitigen und er müſſe deshalb als Direktive für 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Köln. kaiſer und feiner berühmten Genoſſin, der großen möge nur die Klagen der Lehrer darüber hören. gewerbe hinter dem Frankreichs zurückgeblieben. die gegenwärtige Beſchlußfaſſung dienen. Dieſer 
Ztg.“ einen bemerkenswerthen Artikel über die Raijerin Auguſta, zu erblicken geſtattet war, Lehne das Haus den ſozialdemokratiſchen Antrag, Abg. v. Dziembowski (Pole) recht⸗ Beſtimmung der Verfaſſung widerſpräche indeſſen 
eueſte Wendung der öffentlichen Meinung in der letzte Abſatz des $ 79 der Kommiſſionsvor⸗ 
Frankreich, aus dem wir den Shtuspafus | une an des deutſchen Kronprinzen und len wieder einzuführen, welche alsdann alle die gegen den prinzipielle Bedenken in der Disfufiton ſchläge direkt, verſchlechtere aber auch gleichzeitig 
zitiren. Sie erinnert au die Beileidskundgebung ſeiner Gemahlin, der nachmaligen Kaiſerin Uebelſtände wieder zu Tage fördern werden, über nicht vorgebracht ſeien. . gr die Beſtimmung der Verfaſſung. Dieſe Ver⸗ 
„Sr. Majeſtät bei dem Tode Meiſſonniers, in 8 glücklichſte Zeit bildete, ſo iſt doch auf die bisher geklagt worden ſei. Die Anträge Hart⸗ Abg. Dr. Orterer (Ztr.) wendet ſich faſſungsänderung ſolle aber auch nur bis zur 


während die ſilberne Hochzeit, die ſchönſte Er⸗ ab, jo werde man genöthigt fein, die Abendſchu⸗ fertigt noch einmal den polniſchen Sprachantrag, 


der Kaiſer vorurtheilslos den Maler franzöſiſcher Kaiſerthronen auch das zehnjährige Gedenkfeſt au maun und Schädler würden eine ganz bedeutende namentlich gegen die Ausführungen des Abg. Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer au 
Stege ehrte. re die glückliche Wahl des Eufels des großen Schädigung der Fortbildungsſchulen herbeiführen. Heine, welcher behauptet habe, daß die Wiſſen⸗ die kommunalen Verbände währen, alſo etwa 
„Heute wiſſen wir“, ſchreibt fie, „daß die Kaiſers und des Sohnes des Kaiſers Friedrich Sei das religiöſe Bedürfniß der jungen ſchaft die Kirche todt machen werde. Wenn die nur zwei Jahre. Der Antrag Rickert wolle an 
Nation, die ſtolz iſt auf ihre Ritterlichkeit und und der im Glücke noch unter den Lebenden Leute fo ſchwach, daß es des Zwanges bedürfe, Sozialdemekratie immer verſuche, die Wirkſam⸗ einer Hauptgrundlage der Verfaſſung rütteln und 
ihren edelen Formenſinn, in ihrer Mitte Ele⸗ weilenden und im Glück ihrer Kinder und enen ſollte man ſich gar nicht darum kümmern keit der Kirche in den Hintergrund zu drängen, dies halte er für höchſt bedenklich. Der Antrag 
mente birgt, welche durch ihr ſchimpfliches Ge⸗ den Harm vergeſſenden Mutter unſeres Kaiſers, und die Kirche würde auch gar nicht in der Lage ſo vergeſſe ſie dabei immer, daß die Kirche viel hätte eine ganz andere Faſſung erhalten müſſen, 
bahren gerade jene heiligen Gefühle entweiht und die zehnjährige Feier des Tages, da Prinz ſein, den Gottesdienst ſo zu legen, daß er nicht älter ſei, als die Beſtrebungen der ſozialdemo⸗ da in den SS 71 und 115 der Verfaſſung, deren 
beſudelt, welche unſer Mouarch auch beim Geg⸗ Wilhelm die Fürſtentochter aus dem Hauſe in die Unterrichtsſtunden falle. Die Haushal⸗ kratiſchen Partei. Es hieße die Geduld des Ausführung der Antrag verlange, von dem allge⸗ 
ner achtet. Wir haben nach unſeren Beobach⸗ Schleswig⸗Holſtein zur Lebensgefährtin erkor, tungsſchulen ſeien für das weibliche Geſchlecht Hauſes außerordentlich ermüden, wollte man die meinen gleichen und direkten Wahlrecht gar keine 
tungen, nach den Erfahrungen, die wir früher einer patriotiſchen Feier werth, zumal die neue eben ſo viel werth, wie die Fortbildungsſchulen Ausführungen der Sozialdemokraten alle wider⸗ Rede ſei. Er empfehle deshalb die Annahme der 
mit deutſcher Verſöhnungepolitik an der Seine Zeit des Kaiſers Wirken von Jahr zu Jahr be⸗ für das männliche, Die Arbeiterinnen hätten legen. In Bezug auf Volksſchulen und Fort⸗ Reſolution nur fo weit — wie der Antrag von 
usb haben, uns zwar nicht der Hoffnung deutſamer geftalte: und Gott das verfloſſene gar keine Zeit, ihren Töchtern Unterricht in der bildungeſchulen ſtänden die deutſchen Staaten g dies verlange —, als er die Aus führuag 
ingeben können, daß die Reiſe der hohen Frau, Dezennium in Familienglück, in berechtigter Führung des Hausbalts zu ertheilen, deshalb ſei hinter keinem Lande der Welt zurück. Er müſſe der Verfaſſungsbeſtimmung verlange. Ebenſo 
die augenblicklich in Paris weilt, in der Politik Familienfreude, wie auch in manchen ſchönen ein ebligatoriſcher Zwang zum Beſuch auch der konſtatiren, daß für die größte Mehrzahl der empfehle er auch die Ablehnung des Autrages 
dauernde und erfreuliche Spuren hinterlaſſen und nationalen Erfelgen friedlicher Politik, Hebung Haushaktungsſchulen nothwendig, wenn das Gele Vertreter des deutſchen Volles die Religion ein Richter. R 
eine freundliche Annäherung zweier Natienen an⸗ des Woblſtandes und großen Thaten auf dem nicht ohne allen Werth fein ſolle. Die Gewerbe: weſentliches und ernſtes Element ſei und daß die Abg. von Huene (Ztr.): Wenn es richtig 
bahnen werde, die das Schickſal verfeindet hat. gedeihlichen Gebiete der Kuliur und Wiſſenſchaft ordnung ſei mit einer Menge von Beſtimmungen Kirche unter keinen Umſtänden hinter der Schule ſei, daß der Vorſchlag der Kommiſſion eine Ver⸗ 
Uufere angenehmſten Erwartungen gin nicht ſichtlich geſegnet hat. Vor Ablauf des Jahrzehnts belaſtet, welche gewiſſermaßen uur als Dekoration zurückbleiben dürfe. Erſtaunt ſei er darüber, faſſungsänderung enthalte, fo müßten für die 
über die unſichere Annahme hinaus, daß der Be⸗ ruht des Kaiſerpaares glückliches Auge auf ſechs dienen; dapin gehörten u. a. auch die Beſtim⸗ daß die Sozialdemokraten die Erziehung des Berathung die geſetzlich vorgeſchriebenen Formen 
ſuch, den man in Frankreich durchaus „ee des alten mächtigen Hohenzollern⸗ mungen über die Innungsfachſchulen. Viele Mädchens aus dem Haufe in die Schule ver⸗ gewählt werden. Er wolle darüber kein Urtheil 
den taftenben Vorläufer eines Kaiſerbeſuchs geſchlechts und bei dem jüngſten Kaiſerſohn ge⸗ dieſer Schulen hätten keinen weiteren Zweck, als legen wollen. Dieſelben verkennen dabei voll- abgeben, ſei aber der Anſicht, daß der Wortlaut 
denen wollte, wenigſtens keinen Nückſchlag denkt das den Hohenzollern innig befreundete und die weitere Ausbildung der Fortbildungsſchulen ſtändig die Bedeutung der Frauen in ihren Auch der Verfaſſung nicht verlegt ſei. Allerdings 
berbeiführen werde. Wollen die Franzoſen dem deutſchen Volke wohlgeneigte italieniſche Kö⸗ zu hemmen. Genau ſo reaktionär, wie die In⸗ gaben. Er könne in dem Antrage, den Beſuf- ſtänden die in § 79 vorgeſchlagenen Aenderungen 
nach wie vor hypnotiſirt auf das Bogeſen⸗ nigspaar die Pathenſchaft zu übernehmen. nungen in Bezug auf die Ausbildung der Lehr⸗ der Haushaltungsſchulen obligatoriſch zu machen, mit der Verfaſſung nicht überall im Einklange, 
loch ſtieren, gut, ſie haben das Recht, ſich ihr Wohl wird die Erinnerung ar das ſchwere linge ſeien, ſeien ſie auch in Bezug auf dus keine Verbeſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes ſie ändern namentlich die Beſtimmungen der Vers 
Verhalten durch klare Vernunft oder blöde Leiden⸗ Leid und die tiefe Trauer, mit der Gott das Fortbildungsſchulweſen. Die Innungsmeiſter erblicken. Ba. ordnung vom 30. Mai 1849, allein Abänderun⸗ 
haft vorſchreiben zu laſſen. Wir wollen ihnen Hohenzollernhaus geprüft und das deutſche hätten ein Intereſſe daran, der Ausbildung ihrer Abg. Eberty (freiſ.) hält alle Verſuche, 


gen dieſer Verordnung ſeien niemals als Ver⸗ 
faſſungsänderungen angeſehen worden. Verſchie⸗ 


Revanchegefühle nicht gewaltſam aus dem Herzen Land in Trauer gebracht hatte, nie ver- Lehrlinge möglichſt entgegen zu treten, um ſie den Beſtrebungen der Regierung auf dieſem Ge⸗ 0 
reißen und lieber kühlen und nüchternen Sinnes geſſen werden, aber immer wird ſich das roſige beſſer ausbeuten zu können. biet entgegenzutreten, für eine Gefahr für die bungen des Wahlrechts dürfen nicht platzgreifen. 
wirkſam Vorlehrungen treffen, daß dieſe Gefühle, Bild des neu erblühenden Lebensglücks im Fa⸗ Bundeskommiſſar Geh. Rath Lüders ver⸗ Nation. Das Haus bewege ſich bei dieſer Dis⸗ Aus dieſem Geſichtspunkte ſei von der Kom⸗ 


auf deren Kultus der Franzoſe fo großen Werth milienkreiſe von Jung⸗Hobenzolkern als göttlicher weiſt darauf, daß die Lokale für die Fortbildungs- kuſſion auf einem Gebiete, welches mit der Sache miſſion der § 79a eingefügt worden. Das 
zu legen ſcheint, uns nicht eines Tages durch Lichtſtrahl einer neu aufgebenden Sonne und ſchulen meiſt nur dez Abends zur Dispoſitiou nichts zu thun habe. Die Beſtimmung des 8 120 Wahlrecht an ſich ſei nirgends geſchmälert; es 
einen vulkaniſchen Ausbruch überraſchen. Aber verheifungsvollen Lohnes neuen Glückes auf Toro» ſteben. Eine Verlegung des Unterrichts in die babe lediglich den Zweck, eine Korrektur zu ſei ein Irrthum, dabei immer von Wählern 
die Franzoſen haben nicht das Recht, das erhabene nen in die Gegenwart einflechten, und ſchon darum, Nachmittagsſtunden würde nicht möglich ſein ſchaffen gegen eine Entſcheidung des Kammerge⸗ erſter, zweiter und dritter Klaſſe zu ſprechen, es 
Oberhaupt des deutſchen Reiches und feine er⸗ als Denkſtein jener alten Erfahrung, daß Gott und auf den Widerſtand der Gemeindebehörden richts, welche geeignet war, das Prinzip der handele ſich gar nicht um Klaſſen, ſondern um 
lauchte Mutter durch bubenhafte Verunglimpfun⸗ und die Zeit die berufenſten Tröſter für Schmerz ſtoßen, weiche die nöchigen Lokalitäten bewilligen obligatoriſchen Fortbildungsſchule zu durchbrechen. Abtheilungen, innerhalb deren das Wahlrecht 
geu zu beleidigen. Jeder Deutſche, in dem auch und Leid ſind, wird es einſt zur Freude gereichen, müßten, und einen Zwang etwa auf die Ge⸗ Mit dieſer Frage köune man doch unmöglich wie bisher ausgeübt werden ſolle. Er empfehle 
uur ein Fünkchen Empfindung Tür die Würde der heutigen Familienfeier und des 24. Februars meindebehörden ausüben zu wollen, würde leicht Glaubensfragen verquicken und es ſei doch auch deshalb die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge. 
der Nation glimmt, fühlt in ſeinem Kaiſer ſich vom Jahre 1891 daukbar gegen die Vorſehung die Folge haben, daß den Schulen die Unter⸗ unmöglich bei irgend einem Paragraphen der Abg. Höppner (kouf.) erklärt ſich gegen 
ſelbſt aufs tödtlichſte beleidigt. Das deutſche gedacht zu haben. ſtützung der Gemeinden entzogen würde. Gewerbeordnung die Vorſchriften der in Deutſch⸗ die Reſolution Rickert, weil feiner Anſicht nach 
Volk darf erwarten, daß Regierung und Volk von Gar wohl begreiflich iſt es uns Zeitgeneſ Abg. Sz m ula (3tr.) beleuchtet die Zu- land beſtehenden Kirchen zu diskutiren (Wider- die jetzigen Verhältniſſe keine Veranlaſſung zu 
Frankreich ihm ausreichende Genugthuung giebt fen, wie tief auch das Kaiſerpaar es als Glück ſtäude in Dterichtefien, daſelbſt gebe es eine ſpruch rechts!) Hier werde nicht eine Frage einer Aenderung des Wahlrechts geben. Unſer 
und einen Schandfleck auf Frankreichs Ehre aus⸗ empfindet, von Gott als Zengen und leuchtendes große Menge von vehrlinzen, die weder leſen noch des Gewerberechts, ſondern eine Unterrichtsfrage |Pabliyitem bernhe nicht auf einfeitigen Grund» 
löſcht, indem ſie energiſch die Elenden zur Ord⸗ Vorbild reinen, ungetrübten Eheglücks auserſehen ſchreiben könnten. Das ſei ein trauriges Zeug⸗ diskutirt. Dies liege aber außerhalb der Kom⸗ lagen und ferner könne hier durch Zahlen nichts 
nung rufen, welche wir Deutſche als einen Aus⸗ zu fein, und mit inniger Sympathie blicken alle niß für die gegenwärtige Schulverwaltung. Un⸗ fata ber Reichstages, denn in der Reichsver⸗bewieſen werden. Wer das Wahlrecht ändern 
wurf der meuſchlichen Geſellſchaft betrachten, der Kreiſe des Volkes an einem ſelchen Tage nach ter ſolchen Umſtänden den obligaloriſchen Beſuch faſſung ſtehe kein Wort über die Unterrichts: wolle, müſſe zunächſt nachweiſen, daß die Prin⸗ 
in unſerem Vaterlande nicht vertreten iſt, und dem alten Kaiſerſchloß am Strand der Spree, der Fortbildungsſchulen einführen zu wollen, ſei frage. Der Bundesrath werde deshalb auch zipien des gegenwärtigen Syſtems unrichtig feien. 
wenn er etwa fein unſanberes Haupt erhöbe, wo dem jugendlichen Reichsoberhaupte und der völlig unmöglich. Er werde deshalb nicht für keinem der dahin gerichteten Anträge zuſtimmen Er und feine Freunde ſeien der Anſicht, daß dieſe 
durch die Donnerſtimme des öffentlichen Gewiſſens ſorgenden Mutter des deutſchen Volkes reiche Fa⸗ den Kommiſſtonsvorſchlag, ſondern für die Regie: können. Es werde hier wieder der Verſuch des Prinzipien durchaus berechtigt ſeien und feiner 
ſofort niedergeſchmeitert würde.“ milie freude und inniges Eheglück jatzrzehnte lang rungsvorlage ſtimmen. . © Eingriffs in die Selbſtverwaltung der Gemein⸗ Aenderung bedürfen. Er empfehle die Annahme 

Dieſer Artikel der „Köln. Zig“ hat, wie beſchieden fein möge. Es iſt kein Zufall, ſondern Geh. Rath Lüders weiſt gegenüber deu den gemacht, die gezwungen werden ſollten, den der Vorſchläge der Kommiſſion, da er die Ver⸗ 
Hirſch's Tel.⸗B. aus Paris meldet, dort un innerſie Gefühlsäußerung, welche den in wechjel-| Klagen des Vorredners über die mangelhaften ganzen Lehrplan der Fortbildungsſchulen zu än⸗ ordnung vom Jahre 1849 nicht als einen inte ⸗ 

emein verſtimmt und die Börſe vollen Zeitläufen, am Beginn einer neuen Aera Erfolge des Schulunterrichts in Schleſien auf dern. Dies ſei ſehr bedenklich. Aus Gründen grirenden Theil der Verfaſſung anſehen könne. 


öchſt ungünſtig beinflußt. des Glücks und Heils ſorgend thätigen und von die guten Nachrichten hin, welche jetzt immer der formellen Kompetenz und der materiellen Die Entſcheidung darüber, ob eine Aenderung 
N Ferner liegen aus Paris folgende Tele: Pflichttreue erſöllten Herrſcher des Reiches Muße mehr an die Regierung gelangen. 8 Zuſtändigkeit empfehle er die Annahme des frei⸗ der Verfaſſung vorliege, könne ſehr gut bis zur 
Raume ver: E ; 8 gewährt, feinen Gedanken über den ethiſchen und Abg. v. Uuruhe⸗Bomſt (Reichsp,) erklärt innigen erg „ Sl in are dritten Leſung verſchoben werden. Gegen den 
Paris, 26. Februar. In Folge der ſozialen Werth des Familienlebens und des Ehe⸗ ſich gegen den Antrag Cegielski, indem er be⸗ Nachdem Abg. Dr. . (konſ.) Antrag Richter erkläre er ſich aus dem Grunde, 
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vom Miniſter des Innern getroffenen Maßregeln glücks Ausdruck zu geben, fo wenig es Zufall ſonders die weitere Verbreitung der deutſchen noch einmal kurz feinen Antrag zur Annahme weil derſelbe die Grundlagen des Dreiklaſſen⸗ 


und der bei Deroulede gethauen Schritte nimmt war, daß er im poetiſchen und ſagenumwobenen Sprache in der Provinz Poſen als zu erſtreben⸗ empfohlen, wird die Diskuſſion endlich geſchloſſeu. Wahlſyſtems ändern wolle und zwar in ganz un⸗ 
letzterer von der geplanten Proteſtkundgehung der Schloß een der glücklichen Gefährtin ſei- des Ziel hinſtellt. Die Fortbildungsſchulen in Abg. v. Münch zieht ſeinen Antrag zu zutreffender Weiſe. 5 g 
Sete gegen die Anweſenheit der Kaiſerin nes Lebens in der meerumſchlungenen Heimath Polen würden auch nach dieſer Richtung hin gut Gunſten des Antrages Harkmaun zurück. r. Abg. Pleß (Ztr.): Auch er ſei der Mei⸗ 
riedrich Abſtand. Andererſeits erklärt Deroulede, derſelben der Minne gleich Frauenlob gedachte gewirkt haben, wenn nicht das Erkenntniß des Bei der Abſtimmung wird der § 120 mit nung, daß die Verordnung von Jahre 1849 kein 
ohne Beſchimpfung und Gewaltthätigkeit müſſe and gleich Thietmar, dem alten Chroniſten, die Kammergerichts dazwiſchen gekommen wäre, wel⸗ den beiden Anträgen Hartmann und Dr. Schäd⸗ intezrirender Theil der Verfaſſung ſei, ſie ent⸗ 
man beim Vorbeifahren der Kaiſerin rufen: „Hoch Ehe als einen unverſteglichen Bronnen neuer ches das Wenbfeiben von dem Unterrichte für ler angenommen, wonach der Unterricht an den ſpreche aber dem Geiſte der Verſaſſung. Durch 
Elſaß⸗Lothringen! Hoch die Republik! Thalkraft pries. ſtraflos erklärt hätte. Sonntagen nicht wägrend des Hauptgottesdienſtes die Annahme dieſer Beſtimmung werde indeſſen 
Paris, 26. Febrnar. Obſchon das Ma⸗ Sowohl der Kaiſer als die Kaiſerin, ſo ſehr Abg. Dr. Gutfleiſch (ff) wendet ſich ſtattfinden, eventuell daß für die Schüler beſeu⸗ die Regierung verpflichtet, nunmehr endlich die 
ſie ſich für edle Zwecke, milde Stiftungen und gegen den Antrag Auer und warnt dabor, hier dere Gottesdienſte ihrer Konfeſſion eingerichtet noch immer fehlende geſetzliche Regelung des 
5 0 ) vochfthätige Vereine intereſſiren, and mit Ueber⸗ eine vollſtäudige Neuregelung der Fortbildungs⸗ werden ſollen. re er A Wahlrechts herbeizuführen und empfehle er des⸗ 
facht wird, fo iſt doch ein anderer Theil auf⸗ nahme von Prozektoraten vorſichtig und ſparſam. ſchulen vorzunehmen. Bei der ſchon mit Arbei⸗ Der Antrag Gutfleiſch, au b für die halb die Annahme derſelben. i 
f eheizt worden und befindet ſich in underkenn⸗ Die Kaiſerin, welche auf dieſem Gebiete von der ten fo ſehr überlaſteten Zeit ſolle, man in dieſer Haushaltungsſchulen den Beſuch obligatoriſch zu — Abg. v. d. Reck (konſ.) befürwortet eben⸗ 
‘teile Erregung, welche ſich alien Kreiſen mitzu⸗ Kaiſerin Friedrich unterſtützt wiro, hat bisher Frage einfach der Regierung folgen. Die Mehr⸗ machen, wird abgelehnt, ebenſo der Anltag falls die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge. 
11 haft ſcheint. Es zirkuliren fortgeſetzt die un⸗ nur die Protektion des Eliſabeth⸗ Kranken und heit des Hauſes ſcheine für die Beibehaltung der Cegielsli auf Ertheilung des Unterrichts in der Abg. v. Eynern (natl.) erörtert die Ver⸗ 
75 15 * Verzüchte. Sicher ſcheint jedenfalls, Dialoniſſenhauſes übernommen, aber ihre Unter⸗ ebligatoriſchen Fortbildungsſchule (zu ſein und es Muttersprache. Augenommen wird feruer ein hältniſſe bei den Kommunalwahlen in der Rhein⸗ 
ö 410 * Beannlung der Maler beſchließen ſtützung wie die Protektion des Kaiſers wird handle ſich deshalb nur um die Frage, wie dem Antrag Guffleiſch⸗Hartmann, wonach Schüler provinz und iſt der Anſicht, daß unzweifelhaft 
wir in ab leubeiligung an der Ausſtellung in allen valerländiſchen außerordentlichen Unterneh⸗ Bedürfniſſe genügt werden ſolle und da werde einer Junungsfachſchule von der Verpflichtung eine Aenderung der Geſetzgebung über das Kom⸗ 
Berlin abzulehnen. Als beſtimmt verlautet, daß mungen gern zu Theil. Beide Majeftäten folgen ſein Antrag der einzige fein, der das Richtige zum Beſuch einer Fortbildungsſchule befreit ſein munalwahlrecht erforderlich ſei, denn die Liebe 


Herbette in der nächſten Woche nach Paris kom⸗ hei Linder ſchwerer Unglücke, ſelbſt treſſe, was geſtern auch bereits ſeitens der Regie- ſollen. um Gemeinweſen könne nur hervorgerufen wer⸗ 
men werde, um einen anderen Fest zu über⸗ 4 nun e te Vettern ihrer och a Mh ſei. Bei den 8 welche f Hierauf vertagt ſich das Haus. in wenn — Wahlrecht 2 — — ſeßhaften 
nehmen; Jules Simon ſei bereits der Botſchafter⸗herzigen RER Großeltern. für die Sonntagsarbeit getroffen würden, ſei Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. Bürgerſtand geknüpft und vermehrt werde. Er 
poſten angeboten, falls derſelbe ablehne, ſoll 5 uch nur in Kürze einen hiſtoriſchen Ueber; keine Beſtimmung vorhanden, wonach den Arbei⸗ Tagesordnung: Zweite Berathung des Mi⸗ glaube aber nicht, daß der Beweis erbracht ſei 
Baron Courcelles den Botſchaſterpoſten in Berlin blick über die geſchichtlichen Ereiguiſſe, welche tern der Beſuch des Gottesdienſtes ermöglicht litäretats. 8 daß mit den gemachten Vorſchlägen die Herr⸗ 
erballeu. Man erwartet ungeduleid, zu erfahren, Einflaß auf den Lebenslauf des jugendlichen, werde, und auch für die Innungsfackſchulen werde Schluß 4% Uhr. ſchaft der Plutekratie geſchwacht werde, im Ges 
welchen Eindruck die leiste Werbung der Dinge edlen Kaiſerpaares batten, hier zu geben, hieße der Ausfall des Unterrichts am Sonntag nice —..ñĩx?i⅛ entheil, fie werde erheblich geſtärkt werden. An 
in Berlin hervorruft. Die Abreiſe der Kafſerin eine Geſchichte des Jahrzehtus ſchreiben. Man⸗ verlangt. C. H 5 idielen Orten würde die Zahl der Wähler dritter 
Friedrich bleibt auf mergen ſeſtgeſeztt ches Kapitel würde bei den häufigen Kaiſerreiſen Abg. Stöcker (konſ.). Man ſolle auch hier „. Berlin, 26. Jebrnar 1891, Klaſſe erheblich vermehrt, ihr Wahlrecht alſo bes 
a = —— den kurzen Treunungen gewidmet fein, denen das bei den jungen Leuten den Faktor der Erziehung Pren Bi ſcher Landtag. einträchtigt werden. In Barmen z. B. würden 
Zur zehnjährigen Hochzeitsſeier des Kaiſers ea ee geist; Pe Eh am außer 9 laſſen, aber an 95 Er — 8 e ; ae a NEN a Ra 
75 5 = ER nach Italien, nach Hellas und Konſtankinopel, for | Irrthum, als ſei es nur möglich durch den 43. Sitzung vo >. Februar. aides Wühten, er ee 
Wilhelm II. und der Kaiſerin wie einige Ä Bade⸗ und Mauöverreiſen, ſowie Schulunterricht ſich fortzubiften, dermeiden. Auch Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung das andere Drittel. Ebenſo und ſchlimmer ſtehe 
Auguſte Viktoria von Deutſchland. kürzere nationale Beſuchsreiſen unternahm das das Leben bilde Wenn hier gegen die Innungen um 10 Uhr. En es in anderen Städten; die ganze Herrſchaft der 
Br 5 Kaiſerpaar zuſammen. Dann erſt ſah das Volk plaidirt worden ſei, ſo ſollte man zunächſt da⸗ Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Herrfurth, | Kommune würde alſo in wenigen Händen ruhen. 
1881 * 27. Februar. * 1891. erfreut das Glück, daz den Bund fürs Leben auf hin ſtreben, den Innungen die Stellung zu General ⸗Steuerdirektor Burghart und Kom- Das bedeute eine erhebliche Verſchlechterung des 
(Nachdruck verboten] dem deutſchen Kaiſerthron feit und ſegnet. In geben, daß ſie wirkliche Vertreter der Induſtrie miſſare. — an gegenwärtigen Zuſtandes. Durch den Antrag, in 
„Das it für Seel' und Leib Berlin weiß, ſteht und fühlt die gauze Bevölfe⸗ wären, dann würden die Innungen auch die Die Berathung des Einkommenſteuer-Geſetzes jedem Urwahlbezirk beſondere Abtheilungsliſten 
Des Mans Kkräftebrounen, rung mit ihrem Kaiſer und feiner Kaiſerin, im Kraft erhalten, ihre Fachſchulen beſſer zu organi⸗ wird fortgeſetzt und zwar mit der Diskuſſſon aufzuſtellen, werde eine große Verſchiebung der 
So er ein edies Weib ganzen Reiche aber wird man heute zu innigem ſiren. Mit den Haushaltungsſchulen könne er über die 88 78 und 79 und die dazu geſtellten Wahlreſultate herbeigeführt werden; man mache 


In Liebe ſich gewonnen.“ Glückwunſch ſich vereinen und Gott bitten, das ſich nicht befreunden. Man ſolle nichts einfüh⸗ Anträge. (Die Paragraphen regeln die Einwir⸗ damit einen Sprung ins Dunlle, den er nicht 


Thielmar d. Alte hohe Kaiſerpaar auch fürder zu ſchützen und zu ren, was nicht nöthig ſei. Man ſolle das Mäd⸗ kung der reformirten Steuer auf das Wahlrecht.) mitmachen könne. Er ſei nun der Anſicht, daß 


Ein Kranz von lieben Zollernſproſſen ſegnen. chen nicht von der Mutter weg und aus dem Zu den Kommiſſionsvorſchlägen liegen die der Vorſchlag der Kommiſſion entſchieden eine 
Uunſchließet Eures Hauſes Glück, S — ee nen meer Haufe nehmen und in die Schule ſchicken, von geſtern bereits mitgetheilten Anträge der Einkom- Verfaſſungsänderung enthalte und daß die Ab⸗ 
Das, von der Sonne Schein umfloſſen C. H. Berlin, 26. Februar der es noch fraglich ſei, ob das Mädchen in menſtener⸗Kommiſſion (Einfügung eines neuen ſtimmung darüber in der Form geſchehen müſſe, 
Hell ſtrahlet auf Dein Volt zurück. a 3 Iderſelben überhaupt etwas lerne. Nur Haus⸗ § 79a — Antrag Bachem) und des Abg. Rich⸗ die für Verfaſſungsänderungen vergeſchrieben ſei. 
Und kommt der Tag in Jahreswende Deutſcher Neichstag. haltungsſchulen, welche direkt von dem Fabrik⸗ ter (frſ.) auf Annahme eines neuen $ 78a vor. Artikel 72 der Verfaſſung ſchreibe vor, daß bis 
Der unſ'rer Raifrin Dich geſellt, 75. Sitzung vom 26. Februar. eſitzer für feine Arbeiterinnen eingerichtet wür. Außerdem beantragt Abg. Rickert (frſ) zum Erlaſſe eines beſonderen Geſetzes die Ver⸗ 
Da faltet fromm das Volt die Hände 3 Präſident v. Levetzow eröffnet die Sigung!ven, könnten von Nugen fein. Herr Bebel, der die Annahme folgender Reſolution: „Die königl. ordnung vom 30. Mai 1849 in Kraft bleiben 
Und fleht für Euch zum Herrn der Welt: um 1 Uhr. Verfaſſer des Buches „Die Frau“, dürfe über Staatsregierung zu erſuchen: in der nächſten ſolle, dadurch ſei dieſe Verordnung ein integri⸗ 


FF 2. n or Für 5 Am Tiſche des Bundesraths; v. Berlepſch Haushaltungsſchulen nicht ſprechen. Während Seſſion den durch die Artikel 72 und 115 der render Theil der Verfaſſung bis zum Erlaſſe dies 
e ebe en Aeli Olle, und * } : des Gottesdienstes dürfe kein Unterricht in der Verfaſſungsurkunde verheißenen Geſetzentwurf ſes Geſetzes, eine Aenderung der Verordnung ſei 
Der Seele Frieden Mn a 17 a Die Berathung der Gewerbe-Ordnungs⸗No⸗ Forlbildungsſchule ertheilt werden, denn ſonſt betr. die Wahlen zum Haufe der Abgeordne⸗ ſomit eine Verfaſſungsänderung. Werde die für 
Für Glück und auch für Mi ’ ſchick!“ 2 . velle wird fortgefetzt und zwar mit der geſtern würde es heißen: Wiſſen iſt mehr, als Religion. ten vorzulegen und durch denſelben das allgemeine Berfaffungsändernngen vorgeſchriebene Form nicht 
Fi ür Mißgeſchi abgebrochenen Diskuſſion über § 120 (Fortbil⸗ (Abg. Bebel ruft: Sehr richtig!) Das ſei Abg. Dr. En neccerus (ul.) bittet um gewahrt, jo würde er gegen das ganze Geſeg 
Wenn jo ein Volk kaun brünſtig flehen, dungs⸗ reſp. Haushaltungsſchulen) und die dazu ein Grundſatz, der uns ruiniren müſſe. Es ſei Annahme der Kommiſſionsvorſchläge zu § 79 ſtimmen müſſen. N 


a 


Ward ihm Gewährung ſchon zu Theil. geſtellten, geſtern mitgetheilten Anträge Auer, die Frage: ſoll die Schule oder die Kirche am mit Ausnahme des letzten, eine Verfaſſungsände⸗ Abg. Bachem (Zir.) widerlegt verſchiedene 
— 1 auf Thrones Höhen, I Dr. Hartmann, Dr. Schädler, Sutrleife, von A AR Vorrang haben. Die Schule habe rung enthaltenden Abſatzes, welcher die Drittthei⸗ Ausfuhrungen des Vorreduers, der ſich auffallen‘ 
Das ſt er Völker eignes Heil. Münch und Cegielsk ii. 4 6 Tage, die Kirche nur einen Tag. Laſſen Sie lung der Klaſſen nur innerhalb der ganzen Ge- der Weiſe gegen die Verſtärkung der Piutofratie 
So oft ich ſeh einher Dich ſchreiten, Abg. Bebel (Sozd.): Die Fortbilbungs⸗ ihr deuſelben. (Lebhafter Beifall rechts.) meinde zulaſſen will und durch dieſe Beſtim⸗ wende, was er früher nie gethan. Die Bes 
Dein hob’ Gemahl zur Seite Dir, 5 chulen ſeien begründet worden, weil man zu der Abg. Heine (Sozd.) tritt den Ausführun- mung für eine große Anzahl von Gemeinden von deutung des Kommiſſionsvorſchages liege in der 
So oft auch von der Lippe gleiten IeErkenntniß gekommen, daß unſere Volksſchulen in gen des Vorredners entgegen. Er ſei überzeugt, außerordentlicher e würde. Niduer Zukunft. 4 5 5 5 
„Des alten Sängers Worte mir. keiner Weile genügen. Er ſtehe auf dem Stand⸗ daß die Wiſſenſchaft ſehr bald ſo weit fein werde, ſchildert die Folgen dieſer Vorſchrift, die zu den! Aba. Rickert (erf) iſt entſchieden der 
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Meinung, daß es ſich bier um eine Verfaſſungs⸗ standes, in Wirklichkeit aber wegen großer Mei⸗ 
änderung handele um) bei der tigkeit einer 
ſolchen Aenderung dürfe man ſich über die Zeit, 


über die Reviſionsfrage und die allgemeine Wehr⸗ 


wel be dieſelbe erfordere, keine Skrupel machen. pflicht zurückgetreten. Melot trat für die ultra⸗ Entwickelung der dortigen 


montaue Politik Woeſtes ein. 

Brüſſel, 26. Februar. Boulanger iſt 
geſtern hier eingetroffen und im Hotel Bellevue 
in ſtrengſtem Inkoguito unter dem Namen Jean 
Bertin abgeſtiegen. Um Mitternacht traf eine 
Dame mit zwei Dienerinnen aus Paris ein, die 
eine Zuſammenkunft mit Bonlanger hatte. 


Frankreich. 

Paris, 26. Februar. (W. T. B.) Der 
hieſige Geſandte von Guatemala dementirt die 
Nachricht, der Präſident Barillas beabſichtige, 
Guatemala zu verlaſſen. . 

Lyon, 26. Februar. (W. T B.) Die 
Glasfabrikanten weigern ſich eutſchieden, die For⸗ 
derungen der Arbeiter zu erfüllen, und ſind ent⸗ 
ſchloſſen, die Fabrikation am hieſigen Orte ganz 
aufzugeben. Wie es heißt, würden ſie in dieſem 
Falle für den hierdurch entſtehenden Schaden 
von etwa 2 Millionen Franks vem Syndikat der 
franzöſiſchen Glasfabrikanten entſchädigt werden. 
Die Zahl der Streikenden beträgt gegenwärtig 
etwa 2000. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 26. Februar. Nach hier einge⸗ 


Den Antrag Bachem empfiehlt Redner von dem 
Geſichtspunkte aus zur Annahme, daß eine Ver⸗ 
ſchiebung der Wahlverhältniſſe möglichſt vermie⸗ 
den werden müſſe. Seine Reſolution anlan⸗ 
gend, ſo ſei er der Anſicht, daß es grade jetzt an 
der Zeit ſei, die Regierung an ihre Ver⸗ 
flichtung zu mahnen, die Beſtimmung der Ver⸗ 
aſſung endlich zur Ausführung zu bringen. 
Datei ſei zu erwägen, daß die beiden Wahl⸗ 
ſyſteme des Reichs und des preußiſchen Staates 
auf die Dauer nicht neben einander aufrecht erhalten 
werden konnen. Wenn der Abg. Höppner den 
Nachweis verlange, daß das Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtem ſchlecht ſei, ſo erinnere er ihn an den 
Ausſpruch des Fürſten Biemarck, der daſſelbe 
als das elendeſte Wahlſyſtem bezeichnete Freilich 
ſei der Fürſt jetzt nicht mehr im Amte und habe 
deshalb an Autorität verloren. (Unruhe rechts.) 
Er verweiſe darauf, daß die Sozialdemokratie in 
dieſem Hauſe gar nicht vertreten ſei, obwobl ſie 
eine Wählerzahl von 1,300,000 hinter ſich hätte. 
Das allgemeine Wahlrecht vertrage keine Inter⸗ 
eſſenpolitik und fein Antrag ſei beſtimmt, eine 
Probe auf das Exempel zu machen. Er werde 
genau aufpaſſen, wieviel Stimmen ſich für das 
augemeine Wahlrecht erheben werden. (Beifall : a 
links.) troffenen Depeſchen aus Chile erließ der Präſi⸗ 
Miniſter des Innern Herrfurth ver⸗ deut der chileniſchen Republik, Balmaceda, ein 
wahrt ſich gegen den e des Vorredners, Dekret, durch welches die Konfiskation ſämmt 
daß er ſich in ſpöttiſcher Weiſe über das allge⸗ lichen Eigentt ums der Mitglieder der Kongreß 
meine Wahlrecht geäußert habe. Für den preu⸗ partei verfügt und den Verwandten der Depu⸗ 
ziſchen Landtag ſei das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem bir . 5 As 5 
das verfaſſungsmäßige Wahlrecht, welches die wird. Die dem Präſidenten feindlich gesinnten 
Reſolution Rickert ändern wolle. Dieſe Refo- Glieder des Rongrefies rüſteten jedoch Schiffe 
lution habe abſolut keine Ausſicht auf Annahme aus, auf welche fie Balmacedas Freunde brach⸗ 
und hätte er deshalb gar keine Veranlaſſung, ſich ten, wodurch die Aufſtändiſchen in die Lage ver⸗ 
darüber zu äußern. (Beifall rechts.) fegt werden, falls der Praſident thatſachlich ſeine 
Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. Anſicht, ihm feindlich geſiunte Perſouen zu er⸗ 
Dr. Windthorſt (Zir.) erklärt, ſchießen, ausführen ſollte, ſich an den in ihrer 
daß der Schluß der Diekuſſion ihn verhindert Gewalt befindlichen Freunden Balmacedas zu 
babe, feine Gründe für die Nefolution Rickert rächen. Der Biſchof von Serena, der zu den 
darzulegen. nächſten Freunden Balmacedas gehört, kündigte 
Bei der Abſtimmung werden unter Ableh⸗ zum 1. März die Neuwahl des Praſideuten an, 
nung aller übrigen Anträge die Vorſchläge der dowehl das Land ſich im Kriegozuſtande befindet, 
Kommiſſion zu den SS 79 und 794 ange⸗ und die Glieder der Kammer zur Deportation 
nemmen. verurtheilt worden ſind. 
Die Reſolution Rickert wird abgelehnt. Wie verlautet, beſtellte Balmateda bei 
Der Reſt des Geſetzes wird ohne weitere Krupp 20 Feldbatterien, 120 große Kanon n und 
Diskuſſion genehmigt und iſt die Tagesordnung einen großen Vorrath rauchloſen Schießpinvers, 
damit erſchoͤpft. deren Bezahlung aus dem Ertrage der chileni⸗ 
ierauf vertagt ſich das Daus. ſchen Eiſenbaynanleihe erfolgen ſoll. Der Ge 
ächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. zeraldirektor des chilenischen Staatsſchatzes er: 
Tagesordnung: Initiativanträge, Perſonen⸗ klärte, daß alle Zablungsbeiehle des Präſidenten 
tarife, Handel mitvotterietooſen ꝛc. feit Anfang Januar ungeſetzlich ſeien. 
e 2 lr. 


Deut ſchland. 

Berlm, 26. Februar. Im Laufe des heu⸗ 
tigen Vormittags arbeitete der Kaiſer zunächſt 
allein, unternahm ſodann eine Spazierfahrt nach 
dem Thiergarten und hörte demnächſt den Vor⸗ 
trag des Staatsſekretärs des auswärtigen Amtes 
und darauf den des Kriegsminifters. Hieran 
anſchließend arbeitete der Monarch noch längere 
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets. Nach⸗ 
dem der Kaiſer auch noch den kommandirenden 
General des 1. Arweekorps, General der Jufan⸗ 
— ae — 1 empfangen 2 
nferirte er u ngere Zeit mit dem Mi⸗ BUN 3 ; er 
nifler für Handel und rn eifri ſt bemüht ſei, den Kontrakt mit der Waſſer⸗ 
— 9 Gewerbe Freiterrn von gm zu 2 3 e 

Der der Kaiſerin Friedrich und ſicht vortanden, eine eitig befriedigende 

ber Brimeilin Dian wehe je 3 re Beilegung der beſtehenden Schwierigkeiten zu er⸗ 
suigin Viktoria von Eugland in Windſor wird, zielen Der Prändent der Republik läßt dem 
wie aus Lendon gemeldet wird, vorausſichtlich Komitee ſeine Beirierigung üger das erfolgreiche 
drei Wochen dauern l a Zustandekommen des Fundirungeplares ſowie 
— Heute Nachmitt -g bielt der Bur desrath ſeine Anerkennung für die eleiſteten Dienſte aus⸗ 
eine Pleuarſitzung ab. Vorher war der Ausſchuß ſprechen. 
für Rechnungsweſen zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten. 

Koblenz, 23. Februar. Geſtern Abend fand 
im hieſigen Gerresbau eine von etwa 200 Theil⸗ 
nehmern beſuchte Verſammlung der rheiniſchen 
und naſſauiſchen Bauernvereine zur Berathung 
der Weinfrage flatt. In derſelben wunden nach 
ſehr ausgedehnten Verhandlungen, in denen eine 
— ſtarke Abneigung gesen die Beſchlüſſe des 

iesbadener Kongeeſſes zu Tage trat, folgende 
von Racké-Mainz geſtellten Anträge angenom⸗ 
men: 1) Abgeſehen von dem Fall, daß Wein 
beim Feilhalten und Verkauf ausdrücklich als 
„Naturwein“, „reiner Wein“, „zuſatzſreier Wein“ 
oder ähnlich bezeichnet wird, iſt es als Verfäl⸗ 
ſchung des Weines im Sinne des $ 10 des Ge⸗ 
fees vom 14. Mai 1879 nicht anzuſehen, wenn 
bei Herſtellung des Weines dem Tranbenſafte 
vor oder während der Hauptgärung aueſchlieplich 
reiner vergärbarer Zucker eder eine doäſſerige 
Löſung ſolches Zuckers behufs Beſeitigung über⸗ N g 
ſchüſſiger Säure en wurde, vorausgeſetzt, tag des Todes des Pariarchen Pootius ( 6.118 
daß die verwandte Menge Zuckerlöſaug die Natur Februar 801) trogz feiner großen Bedeutung für 
und den Charakter des Weines nicht verändert. die orthodoxe Kirche gänzlich ungeſeiert vorüber⸗ 
Als Zuſatz zu Wein ſolle! die durch die noth⸗ ging. Photius war der eifrigſte Vorkampfer für 
wendige Kellerbevandlung ſowie die lediglich zum die Rechie des Konſtantinopler Patriarcheuſtuhl s, 
Zwecke der Haltbarmachung in den Wein gelan⸗ und die Griechen ſind dem Mſgr. Dyoniſſios ziem⸗ 
genden geringen Mengen (höchſtens ein Pro⸗ lich gram darüber, daß er nicht einmal durch 
zent) Schweſelſäure, Alkohol und Beſtand⸗ eine Gedenkmeſſe an den Tod feines großen Vor⸗ 
tbeile von Schönungsmitteln nicht betrachtet“ gängers erinnerte; ja, Einige find boshaft ge⸗ 
werden. 2) Der Verkäufer iſt ohne ſpe⸗ nug zu fragen, ob der jetzige Patriarch etwa 
zielle Aufforderung des Käufers nicht ver⸗ einen Vergleich gefürchtet habe. — Vorgeſtern 
pflichtet, beim Verkaufe den nach Maßgabe des fand eine Sitzung des hl. Synod ſtatt, wobei der 
vorſteyenden Antrags 1 mit Zuckerzuſatz ver⸗ bisherige Biſchof von Liti, Altxander, zum Mes 
ſehenen Wein ausdrücklich als ſolchen zu be: tropoliten von Varna, und der Biſchof von Gal⸗ 
zeichnen. Zur Prüfung der vorſtehenden, zur lipoli, Aberkios, zum Metropoliten von Mojglena 
Annahme gelangten Anträge bezw. zur Abgabe gewählt wurde. Auch die beiden konſtituirenden 
von Abänderungsvorſchlägen wurde ſodaun ein Kön perſchaften des ökumeniſchen Patrinchats 
Ausſchuß, beftebend aus Angehörigen aller Wein- hielten geſtern eine Sitzung ab, wobei darauf 
baubezirke an Rhein und Moſel, gewählt. Man aufmerkſam gemacht wurde, daß ein kaiſerlicher 
ſprach in der Verſammlung die Hoffnung aus, „Ferman“ (fchriftlicher Befehl des Großberrn) 
daß man auf Grund dieſer vermittelnden Anträge mit Bezug auf die Beilegung des letzten Kirchen⸗ 
zu einer brauchbaren Grundlage für ein künf- ſtreites nicht mehr zu erwarten ſei, man ſich 
tiges Weingeſetz kommen werde. 


Braunſchweig, 26. Februar. (W. T. B.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Feb uar. Wie aus Chicago 
berichtet wird, wies der oberſte Gerichtshof die 
Appellations⸗Beſchwerde der Chicagoer Firma 
Marſſiau Field and Co. ab Die genannte Ferma 
hatte gegen die Regierung der Vereinigten Staaten 
Klage erhoben und die Gultigkeit der Mac Kinley⸗ 

ill wegen Uuterlaſſung der Klauſel wegen des 
Tabaker batts beſtritten. i 

London, 26. Februar. (W. T. B.) Wie 
die „Tunes“ erfährt, iſt auf die Depeſche des 
Borſitzenden des argentiniſchen Komitees, Lord 
Rotuſchild, geſtern die Antwort des argentiniſchen 
Finanzminiſters eingegangen, daß die Regierung 


Serbien. 


Belgrad, 26. Februar. (W. T. B) Den 
Miniſterwechſel benutzend, hat der Deputirte 
Dragiſcha Stanowewitſch eine Proklamation revo⸗ 
lutionären Charakters veröffentlicht. 

Belgrad, 26. Febrnar. (W. T. B.) 
der Skuptſchtina⸗Sitzung wurde das neue Kobi⸗ 
net mit lebhaften? 
ven Paſitſch verleſene Programm mit ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall aufgenommen. Das Programm 
beſagt, die Regierung ſei feſt entſchloſſen, die 
neue Ordnung und den Frieden im Lande zu 
wahren, fie ſei von der Nothwendigkeit des 
äußeren Friedens feſt überzeugt und gewillt, die 
übernemmenen freundſchaſtlichen Beziehungen zu 
allen Staaten zu wahren und zu kräftigen. 


Türkei. 


Nonſtantinopel, 19. Februar. Es wird 
viel beſprochen, daß ber geſtrige tauſendſte Jahres⸗ 


dem Sekretär des Palais zu ſchriftlichem Aus⸗ 
druck gebrachter Befeyl des Großherrn) zufrieden 
ber Le und A Geige deſſen an Fr 28 
die Tagesfeier jedoch nur, inſoweit dies ohne des Veziecathes gleichartiges Rundschreiben an 
Konflikt mit einzelnen Arbeitgebern möglich del, die Metropoliten und Biſchöſe erlaſſen habe. — 
zu begehen und daneben eine Abendfeier zu ver- Um das bekanntlich ſehr im Argen liegende tür⸗ 
anſtalten. liſche Schulweſen zu heben, hat der Sultan be⸗ 
Kolmar, 26. Februar. (W. T. B.) Die ſohlen, daß in allen Dörfern von mindeſtens 40 

bei Eunührung des Paßzwanges den franzöji, Häuſern Moſcheen und Schulen zu errichten ſeien 
ſchen Grenzgemeinden gewährten Verkehrserleich⸗ und überall da, wo noch nach dem alten Syſtem 
terungen baben im fürlichen Theil des Ober- — d. h. nur der Koran — gefehrt werde, un⸗ 
Elſaß ſchon am letzten November iufofern eine verzüglich das neue Lehrſpſtem einzuführen ſei. 
Erweiterung, erfahren, als den franzöſiſchen Leider dürften noch — — vergehen, bevor 
Bern mit Gegenſtänden des Wochenmarkt, an die allgemeine Durchfuhrung dieſes wohlge⸗ 
erkehrs geſtattet wurde, die Märkte in Dam⸗ meinten Beſehles gedacht werden kaun; denn 
merkirch paßfrei zu beſuchen. Dieſe Erlaubniß während ſich in den der abendländiſchen Zivili⸗ 
ſſt nunmehr durch den Biefigen Bezirkspräſt“ ſatien fern liegenden Provinzen des osmaaiſchen 
denten auch auf den Kreis Thann, insbeſon⸗ Reiches der religiöſe Fanatismus der Einfüh⸗ 


N rung des neuen Lehrſyſtems (nach europäiſchem 
Be! F Borbılde) entgegenſtemmt, hat mau überall mit 


dem Mangel an den nöthigen Geldmitteln, be⸗ 
ſonders aber mit dem faſt gänzlichen Fehlen der 
geeigneten Lehrkräfte zu kämpfen. Immerhin 
verdient der Befehl Erwähnung, wäre es auch 
nur als Zeichen des guten Willens zum Beſteren 
und zum Fortſchritt. 


beſchloß entgegen dem Fraktionsteſchluſſe ein⸗ 
ſtimmig, an der Feier des 1. Mai feſtzuhalten, 


Belgien. 

Brüſſel, 26. Februar. Der Miniſter des 
Innern und des öffentlichen Unterrichts Melot, 
welcher erſt im November ins Miniſterium ein⸗ 
trat, iſt angeblich wegen ſeines Geſundheitszu⸗ 
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nungsverſchiedenheit mit den anderen Miniſtern“ 


Zivio⸗Rufen begrüßt und das 


Amerika. ; 


Nur noch wenige Tage trennen uns von den 
Wahlen in Britiſch Kanada, welche für die nächſte 

Verhältniſſe nicht nur, 
ſondern für die zukünftige Stellung Kanadas und 
Englands zu den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika von entſcheidender Bedeutung fein wer⸗ 
dev. Die Wogen der Wahlbewegung in Kanada 
gehen denn auch ſehr hoch und die ſich einan⸗ 
der gegenüberſtehenden Parteien, die Konſerva⸗ 
tiven und Liberalen, befehden ſich aufs heftigſte. 
Da die Liberalen darnach ſtreben, unter dem 
Namen eines Reziprozitätsantrages eine wirkliche 
Zollunion mit den Vereinigten Staaten herzu⸗ 
ſtellen, die dieſe Zollunion nur unter der Dr: 
dingung annehmen wollen, daß Kanada die Ein⸗ 
fuhr aller fremden Predukte ohne irgend welche 
Ausnahme in derſelben Weiſe beſteuert, wie Nerd⸗ 
amerika, wo die Steuern bekauntlich ſehr hoch 
find, fo begreiſt man, daß die Konſeroativen, die 
unter dem ſeit einem Jahrzehnt beſteheuden Mi⸗ 
niſterium Macdonald in Kanada herrſchen, 
die Liberalen des Landesverraths anklagen, da die 
Zollunion der erſte und eutſcheidende Schritt wäre, 
um die Selbſtſtändigkeit Kanadas zu vernichten 
und die förmliche Einverleibung deſſelben in die 
Vereinigten Staaten vorzubereiten. Von dem 
Tage an, wo Kanada das amerikaniſche Zoll⸗ 
ſyſtem angenommen und ſich hierdurch wirth⸗ 
ſchaftlich von England getrennt haben würde, 
müßten ſich die politiſchen Bande Kanadas mit 
England ſehr lockern, und der Verluſt Kanadas 
für England könnte nur noch eine Frage der 
nächſten Zukunſt ſein. Da nun einer der Führer 
der Liberalen, Farrer, in einer Broſchüre die 


tirten und Senatoren mit Erſc ießung gedrovt Mittel angedeutet hat, die die Vereinigten Staaten 


anwenden könnten, um Kanada zur Zellunion zu 
zwingen, jo bat die Erbuterung der Konſeroativen 
gegen die Liberalen den höchſten Grad erreicht. 
Der Füyrer der Kouſervativen, der Präſident des 
Toryminiſterinms, Macdonald, der unleugbar 
ſich große Verdienſte um Kanada, insbeſondere 
auf dem Gebiete des Verkehrsweſens erworben, 
indem er ein großartiges Eiſenbahnnetz von 
üver 20,000 Kilometern Baynen hee. geſtellt 
hat, das vom attantiſchen Ozean bis zum 
pactfiſchen Ozean reicht, entwickelt denn auch eine 
ungeheure Euergie, um bei ten bevorſtehenden 
Wahlen am 5. März d. J den Sieg an feine 
Fahnen zu feſſeln. Ob ihm dies aber gelingen 
werde, ſteht noch ſehr dahin, denn unter den 
kaum 5 Millionen Einwohnern Kanadas befinden 
ſich 1,300,000 Franzoſen, 1 Million Iren und 
nur etwas mehr als 1½ Millionen Engländer 
und Schotten. Die Franzoſen machen ſelbſtoer 
ſtändlich gemeinſchaftliche Sache mit den Gegnern 
des jetzigen Kabinets Macdonald, unter denen die 
Iren, die von jeher einen wütheuden Haß gegen 
Englaud an den Tag gelegt, die hervorrageudſte 
Rolle ſpielen. Die Dentſchen in Kanada, die 
ungefähr 250,000 zählen, gehen in ihrer Mehr 
heit wenigſtens mit den meiſtens proteftantifchen 
Engländern. Im Allgemeinen nimmt man in 
Kanada an, daß die Liberalen mit den Iren und 
Franzoſen den Sieg über die Anhänger des jetzi 
gen WMiniſteriums davontr gen werden, und 
dann würde allerdings der Moment der Annexion 
Kanadas an die Vereinigten Staaten — eint 
Eveutualität, die in ſpäterer Zeit doch eintreten 
würde bedeutend in die Nahe gerückt ſein. 

Newyork, 25. Februar. (W. T. B 
Hier eingegangene Telegramme aus Iquique be 
ſtätigen das Bombardement und die Einnahm 
der Stadt durch die Inſurgenten und das an 
15. d. Mis auf der Pampa Dolores zwiſche, 
Regierungetruppen und Inſurgenten stattgefunden 
Gefecht. Dieſelben berichten weiter: Als di 
Megierungstruppen in dieſem Gefecht mit einen 
Verlu von etwa 500 Mann geſchlagen waren, 
ergab ſich Iquique am 16. Februar an die auf 
ſtandiſche Flotte. In der Nacht darauf brach in 
Iquique eine durch eine Braudſtifterbande ver 
a, laßte Emeute aus. Dieſelbe wurde von de 
Flotte mit Hülſe der in Iquique wohnenden 
Fremden alsbald unterdrückt, wobei etwa 17; 
Pieuierer getödtet bezw. vern undet wurden. Am 
17. Februar erluten die Inſucge ten auf de 
Banıpa bei Huara eine Schlappe, in Folge wet 
cher die Regierungetruepen. welche am 15. Fe⸗ 
bruar geſchlagen worden, Iquique durch Ueber 
raſchung wieder beſetzten. Am 19. Februar 
wurde den ganzen Tag gekämpft. Die Inſur 
genten hielten die Jutendeucia beſetzt; die auf⸗ 
ſtäuriſche Flotte gewährte ihnen Deckung unt 
unter deren Schutze wurde auch Marine Jufan 
terie ausgeſchifft. Das Geſchäftsbiertel der 
Stadt wurde in der Nacht wiererum von Brand 
ſtiftern angezündet. Am Abend kam durch Ver: 
mittelung des engliſchen Kontre⸗Admirals, wel 
cher die drei engliſchen Kriegsſchiffe in der Ba 
befehligt, ein Waffenſtillſtaud bis zum 20. Fe⸗ 
bruar Mittags zu Stande. 

Rio de Janeiro, 26. Februar. (W. T 
B.) Zum Viegepradenten der Republik iſt Ge 
neral Florians Peixolo gewählt worden. 

i Der Streit der Stauer iſt nunmehr br 

endet. 


D 
— 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 27. Februar. In den letzten 
Tagen zeigte ſich Frühjahrs Witterung, die Scune 
ſandte ihre erwärmenden Strablen zur Exce nie 
der und fie ſcheut auch ihre Wirkung nicht ver: 
fehlt zu haben, denn heute konnten wir in unſe 
rer Redaktion eine ganze Reihe von Frühjahrs⸗ 

iſten begrüßen; zunächſt wurde uns ein in der 
urnerſtraße eingefangener Schmetterling (Pfauen⸗ 
auge) überbracht, es folgten zwei Maikäfer, von 
deuen der eine in Glienken, der andere in Möh⸗ 
ringen eingefangen war, und ſchließlich wurde 
uns auch ein Gruß Flora's übergeben — einige 
Veilchen aus dem Meſſenthiner Wald. 

— Die ſo ſchnell beliebt gewordene Geigen⸗ 
fee Fräulein Klotilde Lamberti tritt morgen, 
Sonnabend, bereits zum letzten Male in den 


alſo mit dem das Zirkular des Großveziers vom Zentralvallen auf und iſt dieſe Verſtellung zu 
3. d. M. beſtätigenden „Jrade“ (mündlicher, von ihrem Benefiz beſtimmt. Es wäre zu wünſchen 


= 


daß der hochbegabten Künſtlerin an ihrem Ehren⸗ 
abend ein volles Haus beſchieden wäre. Inter⸗ 
eſſant wird die Vorſtellung auch dadurch, 
daß das Geſammt⸗Enſemble zum letzten Male 
auftritt. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i. P., 25. Februar. In 

der letzten Sitzung des Kreis⸗Ausſchuſſes und des 
Kreistages iſt der Bau der neu projektirten 
Chauſſeeſtrecken im hieſigen Kreiſe beſchloſſen und 
dem königlichen Kreisbau⸗Inſpektor Herrn Bekers⸗ 
haus hierſelbſt der Auftrag ertheilt, die Vorar⸗ 
beiten ſowie die Verhandlung mit den Inter⸗ 
eſſenten wegen Abtretung von Grund und Boden 
ſowie Lieferung von Materialien ꝛc. zu leiten. — 
Heute findet unter dem Vorſitz des Geheimen 
Regierungs-Raths Herrn Dr. Wehrmann die 
mündliche Prüfung der Abiturienten im Gyni⸗ 
naſium ſtatt, an welcher ſich ſieben Oberprima⸗ 
ner betheiligen. Der Kommers der Abiturienten 
wird heute Abend im Saale des Hotel Lipke ab⸗ 
gehalten werden. — In der Gererat-Berfamme 
lung der Mitglieder des Vorſchußvereins wurde 
die Dividende für das a Geſchäftssuhr 
auf 5 Prozent = 7 M Pf. pro vollge⸗ 
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Berlin, deu 26. Februar 1891. 


Deutſche Fonds, Pfand; und Nentenbriefe, 
236,546 Mark 41 Pf. und das Guthaben der Deusche N. Ant. 4% 306,106 | Sal, Slg Epel. 2. 5 0650 @ 
. f ese , e e 
während der Reſervefonds die 5, e 1 50 760 08 Welte vitterfeh. 31 20% 9770 © 
9 201,60 U 100, 
077 


—— 


S ler 1 3 a Quar⸗ 55 —5 109,20 5 
Spezialfalles find bier in ſämmtlichen Quar⸗ſ de. do. zee 7 57700 8c. Peſenſch Be. 4 20205 
tieren der Mannſchaften, auch in den Wohnungen Bert. * — 803 173 5 1 2 2 —.— 
TI „ ieſige * erliner 15 115,756 u. do. 0 . 

der Unteroffiziere u. ſ. w. der hieſigen Huſaren⸗ de.“ de. 4 110 c Sich de. 4% 1020 5 
Eskadron zur Vorbeugung von Unglücksfällen die 10 De. 29910710 @ S1 900 do. 4 1085 
Ofenklappen in Folge Regimentebefeyls entfernt auen, Neamört. 2 900 3 Bad enen —— 
worden. do nene 312% 9% 0 baßbn-Anleibe 4% 

— — % —— Baperiſche Anl. 4% 105,80 65 


Vermiſchte Nachrichten. e iets 80 3% 8,00 8 

— (Auf der Hochzeitsreiſe.) Er: „Sieh 855. 88,15 9 Hamburg. Nente 54414 99,00 5 
1 = Ditpreuß, br. 966,7 5 ort, 
dort, Kind, welche entzückende Yandfchaft! Und e 91 4% 9700 9. Stagte⸗ Anleihen! 20 9.20 & 
ie die jeſtäti N Hä der do. do. 4% —— [Fr Pram - Anl. 2 717,0 v 

wie die majeſtätiſch emporſtrebenden Häupter der e e 

do. do. 41% 90% 0 8 Löln⸗Mind. Pr. A 138, 0 9% 

Sͤchſiſche do. 4% ᷣ Meininger 7 Huld. 

Schl.⸗Holß. Pſrb. 4% | Et ee... 27. U 


Freude Fonds. 


randſch. C.⸗Pfrdr 4% —.— 
do. 510% 98,000 b 


Berge ſich in den blauen Fluthen des Sees 
wiederſpiegeln!“ — Sie: „Ach Arthur, ſo eine 
Hochzeitsreiſe iſt doch zu reizend, ich möchte gleich 
alle Jahre eine machen!“ 


Börien- Berichte. 


Argeutiniſche Aul.3 
Unkareſt Stadt. A.5% 
Buen⸗Aires ld. 


Ruff. co. nl. 1371 8 
88,0 0 de. do. 1 


Poſen, 26. Februar. Spiritus foro| Anteite 6% 87250 —.— 
d en = Sgyptiſche Anl. 4½½% — — do. do. 1880 40 99.10 80 
ohne Faß der 65,50, 70er 4590. Matt. — „ F de. 1887 495 796958 
Wetter: Schön Otalieniſche Rente 9% 90,0% d do. OGeidrente 9% 107,159 
3 > 8 Wiexican. Anleihe 8% 9,905 do. do 188 4ſtpfl. 5% 307,29 W 
agdeburg, 26. „ do. do 20 L. St. % 95,70 % do. (2 Orient) 18758 76,0 0 

rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,40, Newd. Stadt. Aut. 7% . do. Prä- A. 185% 377408 


do. do. 6 123,10 do. do. 18005 % 167,0 900 
Oeſterr Gold. P. 4% 17,20 by do. Vodencr. neue 4 100.40 0 
do. Papier R. 4% 8,10 dc, Serb. Gold⸗Pfob. 95% 35,00 b 
do. do. 5% —.— do. Neunte 5% 3210 0 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4 % 8 108 do. do. neue 9% 91,10 00 
9, 0 50 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,75. 
Sehr feſt. Brodraffinade J. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. —,.— Gem. Raffiuade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. Feſt. 
Royzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 5 ö 
burg per Februar 13,90 bez., 18,92, B., per 83 N 
April 13,70 bez. u B., per Mai 13,72/½ Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 
bez, 13,80 8, per Jun 13,82 ½ bez, 13,874], Peg es 45 280 88 Dur 280 
B. Stramm. Läbe. Buchen 40% 16% | Wotißardbahn, 4˙ 166.206 
Köln, 26. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Nat laat 4 35,208 Len Ae. 888 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 19,00, Meal. Fr⸗Franz 4% —— ieskau-Breſt 9% 
do. neuer —,—, do. fremder lolo 22,00, per See ak 480 101,00 5 nn 2 925 
ber 9 3 ber Mai 2 — > 155 gen Sanden * uns, | de 1 
hieſiger loko 17,75. fremder loko 19,75, per Saalbabn 1% 4 8 ee — 
März 18,20, per Mai 17,06 Hafer hieſiger Farnell. 41570 % . en 4% 884. 
tofo 15,50, fremder 17,00. Nüböl foto 62,5), Vauiſche Eiſ. 89% 60,50 G 
per März —,—, per Mai 62,20, per Oktober Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
62,90. Altdamm-Colberg 
Hamburg, 26. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Vert. Alerts 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per März 83.25, 
ver Mai 81,50, per September 77,25. — Be 
hauptet. 5 < a. ; 
Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. d et 14% —.— e 827.4010240 5 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben] de. Leipzig 4% —— ron, 
rohzucker J. Produkt, Baſis 83 pCt. Rendement, Dberſchlef. 12.5% —— | Rurst-ögarfeng.6% 
neue Ufance, ſrei an Bord Hamburg per] do. in 100% —,— do. 5 
Februar 13,80, per März 13,65, per Mai 2 nam ae . gr ies ger. 40% 


Del. 20 Fl. 1654 4% 120,405 ungarische Gold⸗ 
8 20 7% %% Mente ee: 
©. 1Scberveeſesge 125,406 Ungariſchebapler⸗ 
do. Insaerconte 332,50 6 Bar 5% 
Rum. St.⸗A. Obi. 530 
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| 

| 


4% 247 
4% 


BRENNT ei 
„ „ 50% 119,90 5 
tEiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

Bergiſch⸗Märtiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb.g 8% —.— 
5 4% 97,75 80 Jelez⸗Orel gar. 530 —.— 
Löln ind. 4. Em. 4% —— Jelez-Worobeſch a. 4% — — 


Saaldahn 3˙ 0 
13,65, per Auguſt 13,95. — Feſt. Gal.-Carl.- Cg wig- 4 20% 88,500 | Yofowo-Bawallep.5% 

Peſt, 26. Februar, Vermut. 11 Uhr. Pro⸗ gn de 44e e 1079 0 e. Basket. 3% 
dukten⸗Markt. Weizen lolo feſter, per arenvrimg- Rudolf Orel che 4 
jrühjatr 826 G. 8.28 D, per der 7 ene en ee eee 
H., 7,87 B. Hafer per Frühiahr 6,97 G., tammergut 4% 160,606 | Wiarpl-Mongenet BE 
6,9 B. Hafer per Herbſt 6,20 G., 622 B. Date ger , 0 c be aides 31308 
Mais per Mai Juni 6,18 G., 6,20 B. De Srauz- Stb. e ieee 
no. per . 13,80 bis obs daß Sadmen⸗ 5 * 
13,10. — Wetter: Trübe a met gar. Mb. neee 

18, 26 i brand, e ge. 5 onetauttf g 50 DO, 

Paris, 26. Februar. Getreidemarkt. Je Fe zg. Fr 4 1070 g Eee 3 1 
(Aufangsbericht.) Mehl ſeſt, per Februar Edge Van BE 1% en 50% 102,20 G 
0,20, per Marz 60,30, per März⸗Juni 60,80, Unsere e 2. La un 8% 88,00% 
der Mai ⸗ Anguſt 61.20. Spiritus rudig, 8 394 0 0 855 er * — — ade: 
der Februar 39.25, per März 39,50, ver Mai⸗ Preſt Graseds 5% 99.50 G Nertbern Faciferl.60% 108/60 0 


A 0 S ber⸗Dez 1 2 5% 1 Oregon 0 
m. 3 September⸗Dezember 39,50. Sdarter⸗ ere ER 
5 x . Pet 8% — 
Davre, 26. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. Want Rtenient 188 — 
Telegramm der Hamburger Firma Peiman, | m mt * b ans 
niezler u. Komp.) Kaffee good average upotheten-Certiſteate. te e an, 
Santos per März 104,00. per Mai 102,75, per Die e nie, * e r- Mere 
September 97.50. Beyanptet. Piſc Grund- Pfd. e de de. (100) 4% 100,568 
. 3% 98,606 Pr. Centrb. ſdb. 


Glasgow 26. Februar, Vormittags 11 Uhr 4. ag. 
Min. 2 . en. Mixed numbres ware Dec Hrund⸗ Pfd. 


47 Sb. 1½ d. € e de , 
rants⸗ h. 1½ d. Stetig Diſch. Kanneſch⸗ 
C ˙ Dblig. 80 . 
PR did, r. Bf PAR do. g 4. S0 b 
Telegraphiſche Depeſchen. R e 


8 8 N do. do. do. 3 e. dc „„ 
Bertin, 26. Februar. Ju der heuligen 88.4% 10 40 dc de. 8 „ 


110) 6% —— 
do. do. (ug. 1100 4% —,— 
do. do. (xz. 100) 4% 102.25 8 
do. do. 8¹ 213% 


„ do. 
Vers Jop. pob. 


S r erſammlu: ä irchow 1 70% 103,0 | Ä. am). 4% 10, hn ec 
tadtrererdueten 10 mm. erklärte 1 {3 e e 
bei Vorlage der Errichtung einer Heimſtätte für] Jem ⸗Pop- B, 12 „Ver ER 
zeneſe de Tuberkulöſe, das geſtern publizirte Pon. 2 : re do. de 4% 10,0 8 
d : „ X o) „ 8% ein Pppoth. 
N: Mittel ſei mit einer ſolchen Fülle b FEN te Kar 100.50 6 
mier Beläge in die Erscheinung geireten, daß Jeg r e am 
augenblicklich nicht gut möglich, daran zu zweifeln, (. De e 2 1 22 
er 2 7 . „ Ser. 3. ö. 6. . 5 
daß daſſelbe gegen Kehlkopfſchwindſucht mindeſtens e 100). % 10,80 0 de. bs. (100) 4% 8800 5 


ebenſoviel leiſtet, wie das Kochſche Mittel, viel 
licht etwas mehr. Su 
eſt, 26. Februar. ie Meldun oppoſi⸗ VerlinerCaſſender. 5 a 189,76 % Diecrsoumand, 13 1 
e daß die Regierung 115 Abſicht de. Need . 8 ee 
r  enebes. 91, 199,18 
jür den Juni auszuſchreiben, wird als total er⸗ Deuiſche Pant 9 160 Pc Reichsbank MU 14,50 v0 
funden bezeichnet. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Bern, 26. Februar. Der „Bund“ meldet, 


Be une meg. 6114,00 & 1 Bergw. 40% 
nee . 4 ea ee } „ 
daß die öſterreichiſche Regierung dem ſchweize⸗ de, Gußffab. „ 189,25 b 


Bank-Papiere. 
. 1689. Div. p. 1889. 
erer, f , 12990 ite gente 11, 16,75 60 


50 
4 com. 4% 2% 50 
mer do. Gtalr. 65% 54878 


riſchen Geſandten in Wien gegenüber die Er⸗ Beruſſte 8 ar me Zum „ 
llärung abgegeben habe, daß für das Frühjahr —— ti. * 012030 tenke 3 a 21 75 
eine internationale Konferenz bezüglich der Ver⸗ EEE 1 — — 8 2 N + 
handlungen wegen des Rheindurchſtiches ge⸗ ane N do. de. Bt. Br. e 
plant ſei. * 
Seraing, 26. Februar. Der Provinz Juduſtrie-Papiere. 2 
Guuverneur berief eilig den Arbeitsrath ein, um Aire de 2 12400 9 eie Sud 10, 1660056 
Maßregeln gegenüber dem um ſich greifenden Jer eee is 4 , dee e ee 
Auſſtande zu beſchließen. 8 dars ze. 10 1220095 Weg 9237 5 
Mailand, 26. Februar. Wie die „Tribuna“ Ziel d. 11059 0 3 S Be 


Heinrichdball 


meldet, wird der Beſuch des Erzherzogs Franz 2 re 


Ferdinand bei dem italieniſchen Hofe im Apri (Ste. tbr? 45 8 2 —— bier, 15 29 7000 
: N 1 18 208, |. warhklopf 124968, 
haltRuben. 2 . 8 132% 0 ai 1. k 6 1 ar} 


London, 26. Februar. Nach hier einge⸗ 


9 127,256) Nerdd. Lloyd 4 


ee een, 5 e Friedrich latens 5 4 10480 5 Siem. Glen Jud. 11 149,10 
morgen Paris verlaſſen und Abends in Windſor . en. r 0 —.— Steen 18 13410 
8. Prov. Zucker. 20 f Sy en — 
eintreffen 1. S. v Did: 20 287/00 b Fr. Pfeneb G. 199196 „1 
5 t . St. Walzm.⸗Act. 30 —.— Carter. — . 59, 
Wie verlautet, wird eine neue Kolonial- St. agg Sr 14, . — fe Dau 8 


K. St. Dampf.. 12 At 
1 


tonvention zwiſchen England und Portugal ent⸗ Papterf Peet. 4 


Grin * 

worfen, welche demnächſt den portugiefifchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
„Münch. 420 11100, 00 Ge i 40 1064,00 06 
Kortes vorgelegt werden fol. Sede Fei 170 2800009 | Mais Sen 835 4880 3 
London, 26. Februar. Wie der „Stan- de een 18 —— Pet een d nd 
dard“ erfährt, beabſichtigt die ſerbiſche Regierung Fele Feuerv. 4 9900,09 9 Fr Met. -B. St. 4 15500 @ 
8 3 2 1 Concordia, L 84 1430,00 9 | Propidentla 443 — 
von der Anleihe, welche fie jüngſt mit einer Elberfeld. FD. 10 —.— ingie WM 


deutſchen Geſellſchaft kontrahirt hat, vier Millio- 
nen zum Aukauf Kruppſcher Kanonen zu ver⸗ 


Wechſel⸗ 
Bank⸗Discont. Cours — 


wen, e, 
Wetterausſichten . 1 
N Amſterdam 8 Tage. 3 40 188,60 5 
für Freitag, den 27. Februar 1891. 8 dea „ 
Zeitweise nebeliges, fonft meiſtens heiteres, den ? Wem 11 7 80,30 G 
trockenes, etwas kälteres Wetter mit mäßigen Lenden z Pest: :: 2 10 FE 
öſtlichen Winden. Paris 8 L. 30% 80.00 © 
Waſſerſtand. en Saber a 9 5 Ach 
D. BEE RR 7 + 
Elbe bei Dresden, 25. Februar, — 0,88 Saweiz, late 10 Lage... 96 5040 0 
Meter. ng bei Daypebung, ER Gen, gan 1 Kae 2 * 225 2 25 
＋ 1,64 Meter. — Oder bei u, 25. o. tona un 0 
Februar, Oberpegel + 4,97 Meter, Untere Worſchau 8 Tage 955 237,80 5 
Dede + 0,10 Meter. 2 g e dle En Gold- und Papiergeld, ae 
5. Februar, + 2,32 Meter. — Netze eaten per Stüc —— Engl. Bantn 
23. —.— % 100 Meter. — Unſtrut bei Dran per e 5827 . 
Straußfurt, 25. Februar, + 1,20 Meter. Dolıre —— „ Noten e 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Eruſt von Waldow. 


44) — 
in, 
berſten?“ 

„Ja, Oheim, aber wir müſſen den Maun da 
hervorziehen, denn er liegt inmitten eines 
Leichenhaufens und wir können nicht an ihn her⸗ 
ankommen.“ 

Ehe die Leichenräuber ſich au die Arbeit 
machten, dieſen Knäuel zu entwirren, lauſchten 
fie exit angeſtrengt in die Nacht hinaus, ob kein 
bedenkliches Geräuſch vernehmbar ſei. Doch nur 
das melancholiſche Rauſchen des nahen Stromes 
— „Hördar, und völlig berubigt gingen fie an's 

erk. 


Dies gelaug, und bald hatten ſie den Kör⸗ 
per des Oberſten der bourboniſchen Armee frei⸗ 
gemacht. 

Die Banditen ſtürzten ſich auf ihre Beute 
und bemächtigten ſich zuvörderſt der reichen 
in und Troddeln der geſtickten Uni⸗ 
orm. 

Plötzlich ſchrie der junge Burſche: „Seht, 
Oheim, dort ſteyen die Todten wieder auf!“ 

„Du Narr, ſchweige doch“, brummte der 
Rothe, ganz gelaſſen den Inhalt eines Geld⸗ 
täſchchens prüjend, das er ſoeben aus der Taſche 
des Oberſten gezogen hatte. 

Doch der Burſche, ſich dicht an ihn drückend. 
wies ganz entſetzt nach der Seite, und in der 
That fein ſcharfes Auge gewahrte eine Be⸗ 


11 Herzliche Bitte!! 
Ein blinder, armer Familienvater — 4 Kinder 
—,deſſen Frau kränkl. u. desh. keine ſchweren 


Arbeiten verrichten darf, bittet unter dem Drucke N 


des harten, langen Winters edle Herzen recht 


ing unt gitige Unterftügung. Gott möge es allen 
Tie DS 
Exved. d. Zeitung iſt gern bereit, Liebesgaben in & 


freundl. Gebern tauſendfach vergelten! 


Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren. 


Ittundliche Bitte 


betreffend die Sammlungen für den Ban Er 


einer Kirche in der Neuſtadt. 


Judem wir den geehrten Gliedern unſerer Stadtge⸗ aid 5: 
meinden für die wohlwollende Theilnahme, welche ſie 
bieher unſern Beſtrebungen zupewandt haben, hiermit 
unſern wärmſten Dank anszuſprechen erlauben, theilen | IE 


wir zugleich ganz ergebenſt mit, daß ſich nach dem 
Kaſſenabſchluſſe vom Ende des Jahres 1890 die vor⸗ 
handene Bauſumme auf 
67845 Mk. 88 Pf 
beläuft, welche theils hypothekariſch, 
papieren angelegt und im Depoſit rium der hiefigen 
Kämmereikaſſe niedergelegt find, 
Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre 1890 um 
3257 ME 99 Pf. 


vergrößert. 
Bei der Ausdehnung, welche unſere Stabt ange⸗ 
nommen hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche 


äumer 2 heraus, wir find daher der guten ! 
aß unſere ebenſo ergebenſte als dringende 


Juverſicht, 
itte um fernere U ung bei allen denen cin 
kreundliches Gehör finden werde, welchen die Hebung 
= 4 und ſozialen Lebens ımferer Stadt am 
rzen liegt. ’ 
Herr Christian Bartelt, Bohnbiener hierfelbft, 
iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck ent⸗ 
men. Die geehrten Geber wollen dieſelben 

in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte verzeichnen 


und unfern herzlichſten Dauk im Voraus eutgegennehmen. ie 5 


Wir wollen noch dankend hervorheben, daß uns auch 
Herr Rektor Leese hierſelbſt 


im en Jahre 
See 
au Schiedsau . at, 


t zugehen laſfen. 
w deln im Februar 1891. 

. Poetter, Generalſuperintendent. 
Graf Behr -Negendank, Oberpräſtdent der 
Provinz Pommern. Haken, Oberbürgermeiſter. 
Rud. Dorsehfelat. Staptverorbneter uud Schatz⸗ 

meiſter. Steinike, Rechnungsrath. 
Fault, Paſtor primarinz. Thym, Bankdirektor, 
NKüchendahl, Juſtizrath 
Sehwarz, Adminiſtrator. Pr mzlahn. Rentier 


Bekanntmachung. 
Montag, deu 16. März d. J., Vorm. 11½ Uhr, 


1) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Bismarck⸗ 
Straße im Bauviertel III. belegene Eckparzelle 1 
von 1022 qi Größe, 

2) die an der Kaiſer Wilhelm und der Auguſta⸗ 
Straße im Bauviertel XXIII. belegene Parzelle 
5—6 von 1008 qm Größe 

öffentlich verſteigert werden. 
Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
reits, ſtalt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
an können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 


Sellin, den 24. Februar 1891. 
„Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Fenungsgrundſtücke. 


Musik-Academie 


Hohenzolleruſtr. 72. 
nahme neuer Schüler und Schülerin 
Pk Klavier, Violine und Cello täglich. = 

Keine Sſterferien! — Millgenberg. Dir 


Penſion für Gymnaſiaſten 
z Jena. "uk 


Seit 1885. Anmuthige Lage im Vororte, die Vorzüge 
des ländl. Aufenthalts mit denen des ſtädtiſchen ver⸗ 
bindend, Klima als kräftigend anerkannt. Gewiſſen⸗ 
hafte, individualiſirende Erziehung. Wo nöthig, Aufſicht 
und Auleitung bei den Schularbetten. Vielseitige Ges 


Tecenheit, den Körper zu üben. Empfehlungen zu Dien⸗ 
br. Beyer. 


ſten. ger. 
Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


(Poſen⸗Belgarder Bahn.) 
Die Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorber itung für 
ein Königliches Lehrerſeminar erfolgt am 4. April er. 
Die ſeit 1874 beſtehende Anſtalt iſt unter miniſter'eller 
Genehmigung durch die Königl. Regierung gegründet 
m — Ve Bertionen find äußerft | 
Ulf. I rden tie 
Bohhbersteiz angenommen. zeit vom Vorſteher 


Kirchliches. 
In der Jakobi⸗ kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dr. Scipio. 
In der lutheriſchen Kirche (Nenſtadt): 
Heute, Freitag, Abends 8 Uhr, Paſſionepredigt: 
ref. 
PCC Tb 
Doppeſte Buchfubrung 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗vehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinftitut von 


Jul. Morgenstern, 


| 


Lehrer der Sanbelsiiflen] N. 
Snrobftrahe Nr. 37. . 
Man verlange Promelte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 


nud gratis — Durchſicht 


„Eid, flüſterte er erfreut. was blitzt da — ſieh 
Mora, ſind das nicht die Epaulettes eines 


teils in Wert- BIS 


* iS = — 1 
ee Br NAT 


— 


wegung in dem dort liegenden Leichenhaufen und 
zugleich vernahm er deutlich leiſes Wimmern. 

„Sehen wir nach, was ſich dort zuträgt“, 
ſagte der Rothe, ſeine Gelaſſenheit bewahrend, 
und lanaſam ſchritt er, ſeinen Neffen am 
Arme packend und mit ſich ziehend, dem Hügel 
wieder zu. 

Die Blendlaterne, welche der Burſche mit 
zitternder Hand trug, beleuchtete mit mattem 
Lichtſtrahl ein herzbewegendes Schauſpiel. Aus 
dem Gewirr der Todten hob ſich der Kopf eines 
Lebendigen. 

Das Antlitz von fahler Bläſſe, der müde 
umflorte Blick, die farbloſen Lippen gehörten 
wohl einem Sterbenden an, und auch die 
Stimme war kaum vernehmbar, die jetzt bittend 
flüſterte: 5 

„Hülfe — ich verſchmachte — ein Tropfen 
Waſſer!“ 

„Ein unwillkemmener Zeuge“, brummte der 
Rothe, indem ſeine Miene ſich verfinſterte und 
die Fauſt den Griff des Dolchmeſſers faßte, das 
er im Gürtel trug. 

Aber welche Abſichten er auch gehabt haben 
mochte, ſelbſt dieſer abgehärtete Böſewicht wich 
erſchreckt zurück, als ein anderer Verwundeter, 
der gleichfalls die rothe Blouſe der Garibal⸗ 
dianer trug, ſich jäh aufrichtete und trotz 
ſeines zerſchoſſenen Beines, deſſen er ſich zum 
Gehen nicht bedienen ke unte, ſich kriechend dem 
erſten Verwundeten näherte, einen Dolch in der 
Rechten. 

„Ah, Du lebſt noch“, kreiſchte er im Fieber⸗ 
paroxismus, „und ich bin vielleicht todilich 
verwundet! Aber nein, Du ſollſt nicht leben, 
um das Erbe von Caſtrucco zu genießen, Du 
Verhaßter! 


iu 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pig. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig 


Zu 6 Mark 60 PIR. 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu elnem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Iu 9 Mark | 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem volle 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 


Zu 11 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen 
jeder Farbe und zu jeder 
tragbar. 


gi 


ahreszeit 


1 * 
As 
38 
2 ar 
85 85 85 Adreſſe: 


n 


8 — en. 
1 echnikum Einbeck 

g Sehen Hannover), 
ädtiſche — ſeitens der Königl. 


1 meur fach felsenfest = 
some aſchinentechniker. 
7 


Neunes (40.) Semeſter 7. April er. — An⸗ 
2 erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
as Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 4 


u für Damensthnetiderei 
te ler Frau Martha liansen« 
Schulz, Paradeplatz 21, parterre. 
Elegantefte und einfache Damen- und Kinderkleider 
werden unter Garantie des tadelloſen Sitzes in jeder 
herrſchenden Mode zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Damen können bei mir die Schneid. theor. u. praft. n. 


beit. Syſtem (Sherman) in kürzeſter Zeit gut erlernen. 


a Reichhaltigstes 


Harmoniumlager 
an hiesigen Platz. 
Harmonlum ohne Aufsatz 
610 Mk. 600 Mk. 
Harmeonlum 
475 Mk. 
Harmonium ohne Kniehebel 
425 Mk. 
Ilarmontum mehrfach ausgeliehen 
445 Mk jetzt 400 Mk. 
Hermonmium 
235 Mk. 
Harmonlum 
185 Mk. 
Harmonium ein älteres Harmonium 
125 Mk. jetzt 100 Mk. 


Hermoniumschnlen stets vorritbig, sonstige 
zum Erlernen des Harmoniumspieles wichtige 
Rathschläge ertheile jederzeit gerne, 


E. Simon, 


Musikalienhanäluug & Leih-Institut, 
Permanentes Harmoniumlager, 


Rossmarktstrasse 13, B 


I. Feige sene Sterbekassen- 


Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1781.) 
Sonntag, den 15. März, Nachm. 4½ Uhr, Breite⸗ 
ſtraße 16 (Eisteilerlokal): 2 


Außerordentliche General⸗Verſammlung. 
—.— 5 a des Renbanten 


0 Der Barfland, 


8, 3 imprägnirten Stoff in 
echte waſſerdichte Waark. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff einem Feſttaasanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
9 hochfei 2 Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


| 
Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 24 Mark u 4 Mark 80 Pig. 
aletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen ⸗ 


ſtoff zu einem noblen Promenade Rege mantel in 
f Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 20 Mark 


* 


WWW 
Um Dir beizukommen, den ich überall ver⸗ 
gebens geſucht habe, nahm ich, der als legitim 
anerkannte Sohn und Erbe des Fürſten, Dienſte 
in der Armee Garibaldi's und nachdem das 
Blei meiner Piſtole Dich getroffen und Du 
regungslos niedergeſunken, wagſt Du es, mir 
noch einmal eutgegenzutreten? Stehen die Todten 
wieder auf?!“ 

Der Rothe hatte mit angehaltenem Athem ge⸗ 
lauſcht, indem er ſich auf die Kuie niederließ 
und ſeinem Begleiter ein Zeichen machte, ſich 
ruhig zu verhalten. Er wollte nicht geſehen 
werden, doch er hätte ſich die Mühe ſparen 
können. Der ſich auf dem Boden fort: 
ſchiebende Verwundete hatte nur das eine 
Ziel vor Augen, ſich ſeinem bleichen Gefährten 
zu nähern. 

Wenn aber auch der Verwundete den Rothen 
nicht beachtete, fo halte dafür dieſer ihn um 
ſo beſſer erkannt, und eine teufliſche Frende 
erleuchtete feine finſteren Züge, während er 
murmelte: . 

„Schurkiſcher Advokat, Du haſt die Camorra 
perrachen, Du muft ſterben.“ 

Mit keuchender Bruſt kroch der Fieberkranke 
weiter, Zoll um Zoll mit den furchtbarſten 
Schmerzen erkaufend, faſt hatte er den Ohn⸗ 
mächtigen erreicht, den er hohnlächelnd betrachtete, 
ſchon zückte feine Rechte den ſcharfgeſchliffenen 
Dolch nach ihm — als eine markige Fauſt ſeinen 
Arm faßte und eine Stimme, deren Klang ihn 
erbeben machte, ihm zuden erte: 

„Halt ein, Filippo Bonaventura, ich will es 
Dir erſparen, einen neuen Schurkeyſtreich zu 
begehen, ehe Du die letzte Reiſe autrittn!“ 

„Wer biſt Du, Elender, daß Du es wagſt, 
fo mit mir zu ſprechen; ich bin Prinz Raimondo 
Caſtrucco“ 


Zu 12 fark 


Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark | Zu 50 
ben zu einem Amug, 


chfeinem Buxlin. 


Js Meter Burkinſtoff zu einem 
Salon⸗Auzug. 


Anzug. : | 


—— 


* 


\ 
6 


1. Gasse Konig! 


» 


beginnt ſoeben einen neuen 


„Eine unbedeutende Frau“ 


Zu 30 Mark 
3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
e Salons | Damen ⸗Negenmautel, in glatt oder 
— ( ... 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 ak In 4 Mark 50 Pig. Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einen! Oer dit. od. Frühjahrsvalctot in einem Waletot oder waſſer⸗ 


Augsbu 
1 


Die biskzerigen Theilbaker bir und ausserhalb werden 
zur baldigen Ahfurderung ihrer Authıeile aufgefordert. 
Fr Neu eintretende Thri'nehmuer erhalten * tel zu 13½ .# 
/ bel rv 7 , ½1gtel zu 8½ , 13 tel zu 2 4, 1/gtel zu 1 Mark. | niit nochmals eine ordentliche 


gar Stett. Pfierdeionae, RT Rothe Kreuzisose ö 1 % 


— 8 - * 
(1! St. 10 ), Pentatozziloowe a 50 „I elierirt 


. A. Kaselow, ‚ie, 


sartenlanı 


Rr 


* 9 IT 


Ein Hohngelächter folgte dieſer Erklärung, und 
der Rothe, dem Neffen die Blendlaterne ent⸗ 
reitzend und ſein Antlitz damit beleuchtend, aut⸗ 
wortete: „Ich bin, was Du biſt — ein Ca⸗ 
morriſt. Boch ich bin auch wieder nicht, was 
Du biſt — ein Verräther an unſerer gemein⸗ 
ſamen Sache!“ 

Filippo, der falſche Prinz Caſtrucco, erbebte. 
Nach einer Weile des Ueberlegens taſtete er nach 
der Hand des Rothen und flüſterte: 

„Höre mich an, ich gebe Dir 5000 Franks, 
wenn Du Venen dort — er wies auf den ohn⸗ 
mächtigen Verwundeten — völlig kart machſt — 
es iſt eine Arbeit, die ein Knabe verrichten 
könnte, und dazu völlig gefahrlos. Dies ges 
than, ſchaffe mich fort von hier, und zwar an 
einen Ort, wo ich meine Wunden heilen laſſen 
kann. Hier in der Nähe iſt ein Lloſter, 
barmherzige Schweſtern liegen der Krankenpflege 
ob — bringe mich dorthin, und das Geld iſt 
Dein!“ 

Der Verwundete hatte in Abſätzen und mit 
Anſtrengung geſprochen, doch die großen 
Schmerzen und die Gefahr hatten ſeine Kräſte 
verdoppelt. 

Seit dem Abend, wo der Brand im Palazzo 
Caſtrueco gewüthet und Filippo, ſchnell ent⸗ 
ſchloſſen mit den 200,000 Franks in der Tasche 
davon gegangen war, hatte er ein unſtätes Leden 
geführt. 


Zuerſt war er in die Taverne „Zum friſ! en 


— — — — — 


* * 2 — 


Filippo benützte die ſenheit des Selre⸗ 
tärs, um ſich in den Beſitz einiger wichtigen 
Papiere zu ſetzen, unter denen ſich auch das Do⸗ 
kument befand, welches ihn völlig in die Hand 
der Camorra lieferte. Ein Zufall hatte ihm den 
Ort verrathen, wo der Bucklige dieſe Schätze zu 
bergen pflegte. 

Noch in derſelben Nacht war Filippo abge⸗ 
reiſt, und zwar hatte er ſich zunächſt nach 
Frankreich gewendet, um dort, in verbältniß⸗ 
mäßiger Sicherheit, den Verlauf der Dinge ab⸗ 
zuwarten. Die politiſchen Ereigniſſe, der vor⸗ 
ausſichtliche Sturz der Bourbenen hatten ihn zu⸗ 
rückgetrieten, denn unn lag die Hoffnung nahe, daß 
er in der Verwirrung des Interregnums feine 
Anſprüche an das Erbe von Caſtrucco aufs 
Neue erheben könne, was immer auch Wahres 
an den Gerüchten ſein mochte, welche über den 
verſtorbenen Fürſten keurſirten. Um jedoch zu 
einem ſicheren Ziele zu gelangen, war es 
nöthig, daß er zuvorderſt darnach trachtete, den 
wirklichen und legitimen Erben, vor dem 
der Bucklige ihn oft gewarnt, aus dem Wege zu 
ränmen. 7 


(Fortſetzung folgt.) 
In den nächſten Tagen beginnen wir 
mit dem Abdruck cines böchſt ſpannenden 


Lorbeer“ geeilt, um den Sekretär der Camorra und intereſſanten Romans aus dem Familien⸗ 
zu warnen und demſelben mitzutteilen, daß Don leben: 
Paolind bei dem Färſten ſei. 

Doch der Bucklige hatte ſeine Wohnung be⸗ 
reits vertaſſen, in der Abſicht, ſich ſpäter ſelbſt 
durch die geheime Pforte in den Palaſt zu be⸗ 
geben. 


| Zu 7 Mark 


8 Meter Stoff zu einem feinen 
— Ctreiten, bel und du 


Zu 9 Mark 


Pfennig | 


Damen Negen-Mantil. 


n zeriäiebeuften Farben. 


Zu 4 Nark 


1½ Meter Stoff zu einer Joype 
ganz kräftiger Qualität. 


Tu 7 Mark 


heller oder dunkler 


wanszerdirht, | seine Kan 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß ger portofrei ne ins Haus. 


Tuchausstellung 


wur 


EN 


ve; 


25 


7. 181. Loſteric. — 3. März. 


& Aecltesten Lotteriexeschäft, 
9 Brzrinder 1847. 


0 


Jahrgang mit dem Roman 


von 


V. Heimburg. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 


Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk 60 Pf. 


Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Haar⸗Ausfall 


Rr 
— wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch 


möglich und zu erhoffen iſt, darüber giebt in 


präciſer und klarer Weile, unter Berückſichtigung der 


neueſten Errungenſchaften auf dem Febiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 


Georgs Kühne“ allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. 


Derſelbe ift gratis und Portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 


Ebenfalls 
Zähne zu habe 


gratis find Georg Kühne s Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints und 
N. 


6 Meter waſſerdichten Stoff zu 


2*/ Meter ſchweren Stoff für einen 
| Ueberziehtr, ſehr dauerhafte Waare. 


. jamentuehe und Seidemstoffe. | Biilardtache. | Forstturlı. 1 Feuerwehrtuche. | 
Beso 9 5 ® bill 0 ‚Livrcelsche. TI Wnnserdiente Tuene. | Ühnisentuchr. I Schwarze Tuche. 
= 12 el 85 1 1g. 1 Satins und (reise- | Frieata. | Vırfeaninirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 
2 rnstoffe. ! 


Haar u 


Die Verwaiſte 
von Karl Hellmer. 


U 2 Mar 


Stoff zu ciner Herren⸗ 
nie Für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
maichächt 


— 


Zu 8 Mark 
1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


5 
I 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög: 
lichen Farben zu einem Froneukleid. 


Mantel 


c 
Tu 15 Mark 


. 


in größter Auswahl zu 
| 0 — 8 


2577 7 


ERTL 


Prein | 
„Anabenhort und Kindergarten“, 


Wegen Beſchlnßunfähiakeit der auf den 25. d. Mts. 
anberaumt gewesenen General⸗Verſammlung wird hier⸗ 


General-Verſammlung 


zu Freitag, den 6. März d. J., Nachm. 8 Uhr, 


nach dem Vereinshauſt, Apfel ⸗Allee 34, mit dem 
Bemerken einberufen, daß nach 8 12 Abſ. 2 unſerer 


N Farne dieſe zweite General - Berſammlung ohne 


Rückſicht auf die Zahl der anweſeuden Mitglieder bes 
ſchlußfähig ſein wird. ‘ 
Tagesordnung: 

1. Erſtallung des Geſch ift berichts pro 1890. 


1 


9 orſtand. 
Der zu heute angeſagte Vortrag für 


2. Rechnungstegung u. Entlaſtung des Kaſſenführers. 
| Der V 


Damen fällt wegen Bebinderung der Frau 


Muche aus. 


D. Vorſt. d. B. für Nakurh. u. Begt. 
Polvtechnisckhe keselischaft. 


Freitag, den 27. Februar, Abends 8 Uhr, im voly⸗ 


techniſchen Saale des Komerthauſes: Herr Ingenſeur 


Rinnehberg: 


Ueber Accumnulatoren für electriſchen Strom, 


Dietiner Krieger-Verein. 


Am Sonntag, den 1. März, Nachmittags 8 Uhr, im 


Marienſtiſts⸗Gommnaſium: 


Appell. 


Der Vorſtand. 


| Nutz holz⸗Auktion. 


Montag, den 2. März, um 10 Uhr. in der Anlage 
Turnerſtraße, hinterm Zirkus. Eichen, Eſchen, Rothe 
und Weißbuchen, Birken, Akazien, Ahorn, Riiſtern, 
Lindenftänme, alles ſtacle Stümme. e 


Umſtände halber will ich mein . 


r Grundſtück EEE 
mit 2 Wohnhäuſern und Stallgebäuden, auf welchem 
ſeit Jahren eine Reſtauration nebſt unbeſchr. 
Gartenwirthſchaft und Mate rtalw.⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, wozu noch jetzt eine Bäckerei an⸗ 
gelegt worden, und dazu gehör. Wald und vorz. Torf⸗ 
moor, für den billigen Preis von 17,500 % bei 3000 
bis 4000 % Anz. ſofort verkaufen oder verpachten. 

Gustav Hoppe. 
Neuendorf b. Lauenburg i. Pomm. 


in Rittergut, 
guter Boden, 1350 Morgen Acker, Wieſen und Torf⸗ 
ſtich, in der Nähe der Bahn, ſieht unter günftigen Be⸗ 


r 
gen er 
Rüben Ansbenf erieit 


M. A. Herrmann, Wollin. 
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iſenbahn - Direktions- Bezirk 


Pia nino, 


„„ ͤ v VTETE 
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Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll verdun⸗ 
gen werden: i . 

1. Anbietungstermin für 380,000 lfd. m kieferne 
Bretter und Bohlen, 2000 qm pappelne, 10,000 qm 
eichene Bohlen, 400 Stück eichene Bufferbohlen, 28 ebm 
Mahagoniholz und 20,000 Scheffel Holzkohlen 

den 16. März 1891, Vormittags 11 Uhr. 


300 kg Zinkweiß, 4000 kg Bleimeunige, 9000 kg 
Caput mortuum, 400 kg Chromgelb, 2000 kg Ocker, 
4500 kg Umbra, 380 kg Zinnobergrün, 2800 ke 
Wiener und 2500 kg gewöhnlicher Bimsſtein, 920 
Buch Blattgold, 1645 kg Kienruß, 800 kg Borax, 
300 kg blauſaures Kali, 700 kg Leim, 156 kg 
Salmiak in Stücken, 300 kg Schellack, 18,000 kg 
Schlemmkreide, 1560 Stück Schwämme, 9800 kg Soda, 
400 kg Eiſenlack, 4000 kg Siccatif, 90,000 kg Leinöl 
und 7200 kg Terpentinöl 
den 18. März 1891, Vormittags 11 Uhr, 

im unterzeichneten Büreau. 

Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialien⸗VBüreau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 

Bedingungen liegen auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg, ſowie in den 
Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus, werden 
auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pf. frei 
überſandt. Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 7., zu 2 am 
9. April d. J. 

Bromberg, den 17. Februar 1891. 

Materialien⸗Büreau. 


Webers Postschule Stettin. 
Für Aufnahme in den Poſtdienſt wird garantirt. 
Proſpelt nur brieflich durch Direktor Weber. 


Pensionat 
Berlin, Bülowſtraße 20. 
Regina Landsberg, 
Schulvorſteherin. 

In meiner Anſtalt können noch einige junge Mädchen 
Aufnahme finden. Referenzen: Dr. S. Maybaum, 


Burgſtraße 1; Direktor Dr. Holzmann, kleine 
Hamburgerſtraße. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Verlobungen: Fräulein Röschen Beutel mit Herrn 
Richard Schulz [Cammin — Stettin]. Fräulein Marie 
Albrecht mit Herrn Johannes Schultz [Stralſund ]. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn F. Drews [Pafe- 
wall, — Eine Tochter: Herrn Gerichts⸗Sekretär 
Voigt [Stolpl. Herrn Stadthauptkaſſen⸗Aſſiſtent O. 
Kleiſt [Neuſtettin]. 

Sterbefälle: Herr Rentier Carl Linde [Pölitz 
Herr Bauer Gottfried Witte [Weggun]. Herr Fiſcher⸗ 
meiſter W. Nedel! [Greifenhagen]. Herr Schiffskapitän 
Carl Bunze [Stolpl. Herr venſ. Hafengendarm Carl 
Krüger [Swinemünde]. Fräulein Julie Billich [Stral- 
jmd] Frau Hulda Frenck, geb. Beug [Barth]. Frau 
Laura Claaſen, geb. Schäfer [Greifswald]. Wittwe 
Steinke, Friederike, geb. Arndt [Stolyl. 


Schnelldampfer 


Bremen Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 
y Fer Mittergnt in Pommern, . 
Kreis Lauenburg, 5330 Morgen, zit % 550,000, zwei 
hochgräfl. Rittergüter in Schleſien, 1228 Mg. zu Mark 
460,000 und 2000 Morg. zu Mark 900,000 1 Gut 
b. Dresden, 120 Mg., zu 52,000 % zu verkaufen. 
i Zumbaseh, Oberrentmeiſter, Dortmund. 


Geſchäftsverkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen will ich mein ſeit 
16 Jahren eingeführtes 
Eifenw.-, Stabl⸗, Galanterie⸗, Por- 
zellan- und Materialwaaren-Geſchäft 
(mit Bierſtube und Ausſpannung), 
ſowie Lager von weißen Oefen, Bunz 


lauer Geſchirr ıc. 
mit dreiſtöckigem Eckhaus ſofort zu verkaufen. Zur 
Uebernahme am 1. Oktober oder ſpäter ſind 18,000 
Mark erforderlich. 
Schivelbein in Barum. J. Sehwarz. 


Mühlen⸗Grundſtück⸗ 
Verkauf. 


Todesfalls halber beabſichtige ich mein in Gollnow 
Felzgenes Grundſtück, veſtehend aus: 
1 Bockwindmühle mit Walzen ꝛc., neu einge⸗ 
richtet und 10 ¼ Morgen Acker und Wiefen, _ 
11 Haus in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 15 
Jahren ein flottes Mehlgeſchäft betrieben habe, 
nebſt Scheune, Garten, ca. 2½ Morgen Acker und 
4 Morgen Wieſen, im Ganzen oder getheilt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
2 J. Karow, Mühlenmeiſter. 


Verlag von J. A. Brockhaus in Leipzig. 


Soeben erſchien: 


Ergebniſſe 


der 


Juteernationalen 


Marine⸗Conferenz 
zu Waſhington 
und ihre Bedeutung für 
Deutſchlands Seeweſen. 


Eine kritiſche Studie von 
Georg Wislicenus, 

Kapitänlieutenant a. D,. 

8. Mit 3 Abbildungen. Geh. 1 % 80 

Vorliegende Schrift behandelt die breunendſte Tages ⸗ 
frage auf nautiſchem Gebiet, das internationale Straßen⸗ 
recht zur See. Im Anſchluß an die Beſchlüſſe der 
Konferenz zu Waſhington hebt der Verfaſſer deren hohe 
Bedeutung für Deutſchlands Seeivefen hervor und 
knüpft daran eine eingehende Kritit und ſehr beachtens⸗ 
ne ̃ . 

A. Sohwartz, Stettin 

Gr. Domstraseo 23. 

Sau- und Kunstschlosser®i 
Geldschrünke 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


Für Gartenbesitzer 
und Landwirte 


empfehlen 


Pfianzen w.Bunen 
g jexlicher Art, 
Peter smith & Co., 
Hamburg, gr. Burstah 10. 
Baumschulen in Bergedorf. 


dr Hiatialog 1891 gratis. 
Rheinneine. BE 


Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
a 50 Pfg. per Liter. Man verlange koſtenfreies 
Poſtprobekiſtchen unter 8. 2. 955 durch Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. x 


lkenwalder ſtr. 127 
part. r. 


elegant, zu derk. 
Eingang Behringe 


* 


Strohsäcke 


ä — TUT . 


Große Berliner 


u 


Schneider⸗Akade 


nuter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Ruhm befindet ſich nach wie vor nur 


C 0 == 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. T. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. 
Anſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
2. Anbietungstermin für 20,000 kg Bleiweiß, garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. 


6. 2 


Am A., S. u 


Rolhe 


3915 Gewinne 
20000, 


5 * W Looſe a 1 Mk. ( 


x Si 


16. gr. Stettiner Pferdelotterie. 


Ziehung 1 4 © edle 
unwiderruflich 
12. Mai. n 


8.3; 10 „5 


Rob. 


u. 10 „ 
und Max Fablan hier zu haben. 


Es empfiehlt ſich, die Looſe recht frühzeitig 
vergriffen ſind, oder Aufgeld koſten. 


f lpril 
findet hier im Concerthauſe 


eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im 
Anſchluß daran eine Verlooſung von Hühnern, Tanben und & 
Enten edelſter Racen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 
Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchönen Käſigen. 


Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) 


Ziehung am 17. u. 18. April 


ul 
darunter zwei vierſpännige und 10 geſattelte Reitpferde. 
Looſe a 1 Mk. (11 für iO Mk.) Nach auswärts für jede Liſte und Porto 30 H. 


3 Geflügel-, 4 Kreuz⸗ u. 4 Stcett. Pferde⸗Looſe koſten 10 Mark. 


Obige Looſe find in faſt allen Ladengeſchäften, ſowie anch bei Herrn G. A. Kaselow 


2 Profvefte gratis. 
Die Direktion. 


Rreuz-Tolterie. 


im Rathhauſe zu Cöslin. 


im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


11 für 10 Mk.) Lifte und Porto 30 Pfg. m E 


Hauptgewinne: 
10 hochelegante 
* Equipagen, 


ö 


” [22 


Schröder. 


zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelhen ſtets 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preisen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 4 rodhaue 
größtes Konverſatious-Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 
zollſt von A—3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ftatt 120 antiqu, für nur 30 %, (franlo in vier 
Voſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, 110. 


preis 120.44, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
vadeten 23 4). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 
in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 % 
antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37 4) — 1) Shakeſpeares ſämmtliche Werke. 
die illuſtrirte u deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
wit ca. . 300 Illuſtrattonen, elegant gebunden, 
Y Triſtau Schandi's Leben und Meimuigen, bes 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ze. von Berlepſch, mit 45 Anſichten. Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Velde zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer- 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
ſanunen 4% 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pet, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchuitt nur 6 % — Schleier 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 % zer nur 6 % — Geſchichte der 


Italieniſchen Malerei (Michael Augelo, Leonardo da 


Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% P 0. — 1) Heines ſänuntl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann’ berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9.4 — Anatomifcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer 


Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und Ott 


Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4/50. — 
1) Laud⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide auf. nur 34 50.— 
J) Aus Deutſchlands großerkaiſerzeit. Band 1 u. II. Laden⸗ 
preis 6 % 2) Maturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quark, Beides 
zuf. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humor ſiiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die —— mit Portraits, beide Werke zuſ. GM. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 A! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illustrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolntious⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktaobände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Pollzeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Boccacio, Decameron. die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 


zu. IM. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Rihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
Bände Oktav, nur 3 


maligen Nihiliſten, 2 
50 (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 
Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibung, das 

ößte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Zänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20% nur 5.4 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen 
lniffe, Erfahrungen eines Rou“s, 2) Der Frauen⸗ 
1 egel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollftändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anel⸗ 
doten⸗Lerikon, beides zuſammen 3 44 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Repolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. 
Alle Bier Werke zuſ. nur I M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 's Ges 
chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50, — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 


zum Schlafen u. alle ander. Sorten 
neue Säcke giebt es ſehr billig in der 
Säckefabrik Breiteſtr. 61. Hof vart. 


Werken und Briefen. 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zu), nur 4 M. 
aſanova's Memoires, beſte deutiche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 

oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 

50 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet- 

Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Eguyyptiſche Ge⸗ 

heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheiw⸗ 

u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 

Enthüllungen der ganzen er Freimaurerei vom Ur⸗ 

ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 

Oktav, ſtatt 12 M nur 4 M. — Die Welt der 

Vögel, die Prachtaus gabe von Michelet, mit hunderten 

Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 

mr 4 % 50. Die Geheimniſſe von Berlin. 

Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 

ſtarken Bänden, nur 4 . — 1] Schlöfſing. 

Fe in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
lluſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 A — 

1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 

leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 

kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 

4 M. 50 Atlas des Bauweſens mit ca. 500 

Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Vilder⸗ 

Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 

Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 

860 Abbildungen nebſt Tert, v. Dr. C. Vogt, 

groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novel 

12 Bände intereſſante eugliſche Original⸗Romane 

ſtatt 18 % nur 4 Ab . Der Däniſche 

Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſebr 

ſelten). 1) Leſſing's ſämmiliche poetiſche und dramatiſcht 

Werke, elegant gebunden, Immermann'e Dramen, 

Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der 0 


in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4% 50. 

Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗ Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21.4 für 5 , — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9:4, 10 Bände do. nur 
4 „% 50, — Das te und 7te Buch Mofes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deulſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank: 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 4% nur 4 4450. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meisterwerke, größtes Oktap in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
av mit hunderten Illuſtrationen für 8.44 50. — 
MRaphael⸗Gallerle, 25 Meiſterwerke Raphaels gr 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 
1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gu dichte Lieder 


nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, clegaut, 2) 
Aus der Kalſerzeit, Lebene bilder deutſcher Kalſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ger 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 4 — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchafte bildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
in * ꝛc. m. t kolorirt. Bild, Alle 8 zuſamm. nu 
15 — 


8 I. 
Muſik im Haufe! 
483 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
00 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkelieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
48 berühmte Kompoſttionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


Weber x. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
john, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern de. f 
gu Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüdſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio 2c. ze. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris c für Piano. d) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 20 br 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 
mut, für den billigen Preis von 10 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gäuſemarkt 30—31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 


Betrages. Bücher und Muſtkalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfre im. 


billig zu verkaufen. 
Bogislavſtr. 19, H. 3 Tr. r., 2. Thür. 


Keine andere 


Zwei Kuarienhähne und ein Heckbauer find und ſammilſce Waſchartikel 


mie 


Königl. P 


März zur Verfügung. 


= rath und zwar: 


Neueste 
höchste Auszeichnung. 


In Stettin bei Herren 


Stettiner 


©: 08 
Anerkannl beste Pabrikate, einziger rolikommaner Ersatz d.franz.Liqusars, 85 — 
F. W. Oldenburger Macht., Hannover, S Su 
5 Inhaber: Aug. Groskurth. S O 
Bens dietiuer, 5. Elir- F.. H. l.50, b. Ltr. FI. l 2.50, f. Lit. Ex. A0 8 2 

4 „ „oo „A „ „015 


57 n * 
Chartreuse gebt „ „5.00 „ 


& a „ „. 
== Zu haben in allen besseren Geschäften. 


Man verlange überall 


AT N 


reuss. Staats- Lotterie. 


Bekanntmachung. 
Die Antheile zur 1. Klaſſe 184. Lotterie find jetzt ausgefertigt und 
ſteben den bisherigen Spielern derſelben bis zur Ziehung am 3. 


Auch habe ich für neu eintretende Spieler genügend Vor⸗ 


174 M. 13,73, 73 M. A, 1716 M. 3,50, 1732 M. 2, 
½ 1 für alle 1 Klaſſen M. A. 


Rob. Th. Schröder. 


Bankgeſchäft und 
Looſe⸗General-Debit. 


„ » „ 
N. * 53. „U „ ub. 


Kuh n Wegner. 


Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


| CHOCOL 


ENIER 


Bergschloss- Brauerei, 


Commandit-Gesellschaft auf Aclien 
Rudolph Rückfordh. 


beginnt 


— 


nur bis Dienſtag 
einen Poſten 


KINETWADRNUESKEN 


früher G8 Mk., 
jetzt 2 Mk. und 2,50 Mk. 


U. L Geletneky, 


18 Noßmarktſtr. 18. 


Sa * 
Schmalspurige Bahnen. 
Eine Peldbahm-Fabhrilkersten Ranges, 

z., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen welche die 


Jermiethung n wera- us 
Industrie-Bahnen 


als Spezialität betreibt und daher ſtete ſehr große 
Beſtände an gebrauchten, vermiethet geweſenen 


Fiahlschienen, Gleisen, Weichen, 


Drehscheiben, Wagen, Stahlrad- 


4, \ 2 2 
Sätzen, Schienennägeln ele. 
iehe biblig abzugeben hat, offerirt dieſe Materialien: 
Liegeleien zum Thon⸗ und Steinetransport, 
rationen und zum Transport 


andwirtien 
Land e der landwirthſchaftl. Produkte, 


Steinhruch-Besitzern 11 Schultes 


der Steine, 


Bau- Unternehmern was Se, 
‚ementfabriken, Zuckerfabriken|® 


Jad Center 


und ſonſtigen 


industriellen Etablissements. 

Anfragen werden unter 32% 8. 4. an Hansen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin s W. erbeten. 
5 Betten, Bettfedern und Daunen. 

Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt,Beutlerftr.16/18. 


Stargarder 


gien aas Seifen⸗ Niederlage 


(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, ak 


N GENE * 
grüne u. gelbe Talgtornſeife! a Pfd. O, 20,0, 5 Pfd. 0,90 


(gut wohlriechend) 
beſte ausgetr. Hausſ. I 
5 5 Kallwaſſerſ. * 


„weiße Schnitzelſ. AR 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 


„20 „ 1 
0,0 „ 5 „ 
0,20 „ 5 „ 0%, 
* 5 7 5 " 1. 

zu Fabrilpreiſen. 


Zinnſand =. Mertens, Lindenftr.1 


D 
0 


zur Ausführung von Melio⸗ ki 


Abfuhr des | 


a Pfd. 0,34, 5 Pfd. 1,60 h, 
140 „ 


um gütige Aufträge. 


Zum täglichen Verſandt von friſchen 


Oſtſeebutte. > 


| 
\ n großen Marthieen gegen biffigfte Preiſe empfiehlt ſich 
: Wismar a. d. Oſtſee. J. Sehmidt, Düſtern 5. 


Gartenarbeiten 
jeder Art, ſowie Neuaulagen übernimumt billigſt 


BE. Berkhan, Gärtner, 
Königsplatz 19, Eingang Moltkeſtraße. 


n Maz m 


(Gerſten⸗ Darr⸗Malz) 


zu kaufen geſucht, weise 


durch Feuer, Waſſer, Rauch oder ſonſt irgendwie etwas 
beſchädigt if. Offerten von Parthieen nicht unter 
200 Centner befördert unter J. D. 7074 Ru- 
dolf Mosse, Berlin SW. 


Einem tüchtigen 


* . . 
Maſechinen⸗Techniker 
oder Kaufmaun wird Gelegenheit geboten, ſich mit 
einem Kapital von ca. 40 bis 50,000 % thätig an 

einer renommirten Maſchineufabrik ꝛc. zu betheiligen. 
Der jetzige alleinige Beſitzer. Mitte 30er, iſt aka⸗ 
demiſch gebildet, unverheirgthet, in den beſten Ges 
ſchäfts⸗ und Geſellſchaftskreiſen eingeführt und wünſcht 
erbtheilungshalber und zur Erweiterung des Etabliſſe⸗ 
ments einen paſſenden Aſſocier aufzunehmen, der ſich 


hierdurch eine angenehme, ſichere Lebensſtellung 
gründen kann. f 


Offerten von Selbſtreflektanten unter M. G. an die 
Erbed. d. Blattes, Kirchplatz 3. 


. Stadt- FTlaeater. 
Dienſtag, den 3. März: 
Benefiz⸗Vorſtellung 
für Fräul WMnria Kühnel. 
Mignon. 


Dramatiſche Oper in 3 Akten mit 
Benutzung des Göthe'ſchen Romans 
Wilhelm Meiſter's Lehrjahre. 


. Fräulein Maria Kühnel. 


Mignon 


Freitag: Ermäßigte Preiſe (Parquet 1 % 50 5 c.) 
Schauſpiel⸗Bous. 


Meifiner Porzellan. 
Die Tochter der Hölle. 


Sonnabend: 4 
Lehtes Gaftiviel des Frl. Sophie Cnlmbach, 
Die Walküre. 
vr S dag: (Opern⸗Bons). Zum 1. Male: u 


Das Käthchen von Heilbronn. 
Zellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, den 27, Februar 1891. ui 
Novität! Zum 5. Male: 


* 97 
Penſion Schöller. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 ) ꝛc⸗ 


; Sodom's Ende. 


Novität! 


—  E 


